gewiſſenhaften Prüfung des Inhalts der verſchie⸗ 
denen 2 
haben, daß den einzelnen Schulkindern n 
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Deutſchland. 


Berlin, 29. Dezember. Dem Landtage 
wird unmittelbar nach ſeinem Zuſammentritt das 
Volksſchulgeſetz zugehen. Ueber den Juhalt dieſes 
Geſetzes verlautet jetzt To viel, daß darin der 
Verſuch gemacht ſein ſoll, der Forderung der 
ſtaatlichen Aufficht und des bürgerlichen Charak⸗ 
ters der Volksſchule ebenſo wie den katholiſch⸗ 
kirchlichen Grundſatz gerecht zu werden, duß der 


witz, wie die „Bresl. Ztg.“ erzählt, kaum den 
Namen nach bekannt; es war eben nichts weiter 
als eine kleine Siedelung polniſcher Gärtner, 


1859 der erſte Zug der Warſchau⸗Wiener Eiſen⸗ 
bahn in Kattowitz eintraf, war ein bedeutender 
Schritt auf der Bahn zur raſchen Entwickelung 
des polniſchen Dorfes gethan. Zahreiche deutſche 
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fchlefischent&ifenbahn errichtet wurde, war Katto⸗ 
Halbgärtner und Häusler, welche von der Guts⸗ 


deutete. Außerdem wurde von dieſer Partei die - ei - ‚von g. 1 
dringende Berathung von Vorlagen verzögert, . \teicen Werthe, wie das König Wilhelms“ 


Religionsunterricht nur von einem Lehrer ertheilt Beamte und Handwerker hatten ſich in Kattowitz 
werden darf, der die biſchöfliche Genehmigung 

die ſogenannte missio canonica erhalten hat 
Um dieſe beiden Forderungen, die miteinander in 
Einklang zu bringen wicht immer leicht iſt, gleich⸗ 
mäßig zu befriedigen, ſoll in dem Geſetzentwurf 
ausgeſprochen werden, daß die kirchlichen Behör- 
den in den Fällen, in denen ſie den ſtaatlich an- 
geſtellten Lehrer zur Ertheilung des Religions⸗ 
unterrichts für nicht geeignet erachten, den Reli⸗ 
gionsunterricht durch ihre Organe ſelbſt erthei⸗ 
len laſſen ſollen. 

— Am 7. Januar treffen die großherzoglich 
badiſchen Herrſchaften in Berlin ein und werden 
im Palais Kaiſer Wilhelms I. die Räume be⸗ 
wohnen, die ſie hier vormals inne hatten. Der 
Großherzog und die Großberzogin von Baden 
wollen am Todestage der Kaiſerin Auguſta in 
Berlin ſein und bis zum Geburtstag des Kaiſers 
hier bleiben. 

— Kaiſerin Friedrich hatte am vorgeſtrigen 
Nachmittage den aus Petersburg hier eingetroffe⸗ 
nen deutſchen Militärbevollmächtigten General 
major von Villaume empfangen und mit einer 
Einladung zur Frühſtückstafel beehrt. Gegen 3 
Uhr Nachmittags unternahm die Kaiſerin Friedrich 
eine Ausfahrt und beſuchte gelegentlich derſelben 
die Kunſtanſtalt von Schulte, Unter den Linden. 
— Am Abend ſpielte Profeſſor Joachim vor der 
Kaiſerin Friedrich und einem kleinen Kreiſe ge⸗ 
ladener Gäſte. 

— Prinzeſſin Friedrich Leopold wird vor⸗ 
ausſichtlich von den Hoffeſtlichkeiten, die in dieſem 
Winter ſtattfinden, fernbleiben, da fie den jüngſt 
geborenen Prinzen ſelbſt nährt. 

— Offiziös wird aus St. Petersburg ge⸗ 
meldet, daß der dortige deutſche Botſchafter, Ge⸗ 
neral von e von ſeiner Krankheit voll⸗ 
ſtändig hergeſtellt ſei. 

— Die Poſt⸗ und Telegraphen⸗Verwaltung 
hat für die Zeit vom Beginn des Etatsjahres 
bis zum Schluß des Monats November verein⸗ 
nahmt: 152,594,029 Mark (gegen denſelben Zeit⸗ 
raum des Vorjahres + 6,528,849 Mark), die 
Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung 39,122,000 Mark 
(+ 1,088,000 Mark). 

— Der Kultusminiſter hat an die könig⸗ 
lichen Regierungen einen Erlaß über die Aus⸗ 
leihung von Jugendſchriften aus den Volksſchul 
bibliotheken gerichtet, nach welchem die Lehrer 
für eine geeignete Auswahl der Bücher verant 
wortlich ſind und insbeſondere auf Grund einer 


Am 5. März bezw. 7. April 1866 fanden die 
erſten Stadtverordnetenwahlen ſtatt. Am 14. 
Mai 1866 wurde Bürgermeiſter Diebel aus 
Krappitz zum erſten Bürgermeiſter der Stadt 
Kattowitz gewählt und nach erfolgter Beſtätigung 
am 28. Dezember 1866 durch den Regierungs⸗ 
präſidenten von Viebahn in fein Amt eingeführt. 
Damit war die Stadt begründet. 

„28. Dezember. Die Influenza tritt 
hier jetzt ſehr ſtark auf. Nach einer Veröffent- 
lichung des Medizinalamtes ſind bis zum 12. d. 
994 Erkrankungen bei 489 männlichen und 505 
weiblichen Perſonen ärztlich gemeldet worden, 
wobei 19 Todesfälle, die auf komplizirende Lun⸗ 
genentzündungen zurückzuführen ſind, ſich ereigne⸗ 
ten. Auf die innere Stadt kommen 607 und 
auf die Vorſtädte 387 Fälle. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 29. Dezember. (W. T. B.) Wie 
die „Preſſe“ meldet, findet am 8. Januar in 
Berlin die Konſtituirung einer Zentraljtelle für 
die Berathung von Tarifangelegenheiten der 
deutſchen, öſterreichiſch-ungariſchen, belgiſchen und 
niederländiſchen Bahnen ſtatt. 

raz, 29. Dezember. Der hier tagende 
Kongreß der Bergarbeiter iſt von 13 Gewerk⸗ 
ſchaften Steiermarks, Kärnten und Krains be⸗ 
ſchickt. Es wurde der Achtſtundentag und die 
Fixirung eines Minimallohnes beſchloſſen. Dieſe 
Forderungen ſollen den Unternehmern behufs Er⸗ 
klärung bis Ende Dezember unterbreitet werden. 
Nach Ablehnung der Forderungen haben die 
Vertrauensleute in allen Revieren Verſamm⸗ 
lungen abzuhalten, in denen der allgemeine Streik 
proklamirt werden joll. 


Schweiz. 

Bern, 29. Dezember. Die Bundesräthe 
Droz, Deucher und Hauſer haben heute 30 Ver⸗ 
treter des Handels, der Induſtrie, der Landwirth⸗ 
ſchaft und der Gewerbe aus allen Theilen der 
Schweiz einvernommen bezüglich der künftigen 
Handelsbeziehungen der Schweiz mit Frankreich. 
Dabei wurde die Eventualität des vertragsloſen 
Zuſtandes zwiſchen der Schweiz und Frankreich 
erörtert, für den letzteren Fall würde die Schweiz 
gegen Frankreich vorausſichtlich Differenzialzölle 
auwenden. 

* Frankreich. 

Paris, 27. Dezember. Vor einiger Zeit 
brachte Caſſaguacs „Autorité“ die Mittheilung, 
daß eine gewiſſe Anzahl franzöſiſcher Biſchöfe 
ſich (um das Ding beim Namen zu nennen, 
denn es wurde durch allerlei Redewendungen 
überzuckert) beim Papſt über die Haltung feines 
Nuntius in jenen Fragen beklagen würde, welche 
durch den Prozeß Gouthe⸗Soulard wieder zu 
brennenden geworden ſind und zu den bekannten 
Verhandlungen im Senat und in der Kammer 
Anlaß — 5 Dieſe Mittheilung erregte hier 
einiges Aufſehen, und der „Gaulois“ goß noch 
Oel aufs Feuer durch eine weitere, nach welcher 
der kürzlich verſtorbene Biſchof Freppel dem 
Papſt mit einem Schisma gedroht habe, wofern 
dieſer die Lavigerieſche Politik fernerhin unter⸗ 
ſtütze. Caſſagnac kommt nun heute darauf zu⸗ 
rück, erklärt, daß Freppel das Wort Schisma im 
Vatikan zwar nicht gebraucht habe, aber im Na⸗ 


Schule kein Buch in die Hand gegeben wird, 
welches hinſichtlich des Bekenutniſſes Anſtoß er⸗ 
regen oder gar verletzen könnte. Die Schulauf⸗ 
ſichtsbehörden ſollen den Lehrern dieſe Pflicht 
ſtets W halten, erforderlichen Falls ihnen 
auch bei deren Ausübung ſelbſt Hülfe leiſten. 

— Der Bundesrath wird vorausſichtlich am 
Ende der erſten Januarwoche ſeine Arbeiten 
wieder aufnehmen. Allem Anſchein nach wartet 
ſeiner noch eine Reihe wichtiger Arbeiten. Wie 
wiederholt berichtet worden, wird dazu eine Er⸗ 
weiterung des Strafgeſetzbuches gehören, die ſich 
nicht nur auf das Zuhälterweſen beſchränken, 
ſondern auch andere Fragen berühren ſoll. Es 
gehören dazu vor Allem verſchärfte Beſtimmun 
gen gegen die Verbreitung unſittlicher Schriften, 
womit die ſeiner Zeit mitgetheilten Anträge 
Braunſchweigs ihre Erledigung finden ſollen. 
Es wird vermuthet, daß auch mit dieſen Dingen 


75 3 der letzten Tage befaßt men der Rechten und insbeſondere auf Caſſagnacs 
aren „de 

e perſönliche Bitte dem Papſt nach den Kund⸗ 
D ä ®irlfame FH 157 „ gebungen Lavigeries 1 Republik 
jugendlicher Verbrecher 1 den je Ber ger Zeit den „unerſchütterlichen Beſchluß“ überbracht habe, 
den Gegenſtand ſehr e ze Sans der Republik die eigenen politiſchen Anſchauun⸗ 
der zuſtehenden Kreiſe. Man iſt auf Her ein- gen nicht opfern zu wollen. Freppels Erklä⸗ 
geforderter Gutachten an den entſcheidenden rungen hätten auf den „schlecht unterrichteten“ 
Stellen der Anſicht, daß die bisherigen Straf- Papſt ihren Eindruck nicht verfehlt. Der ganze 
artikel als ausreichend 8 aa 5 find und Arkikel Caſſagnacs, der ausdrücklich betont, der 
die Amangeergiegung u we Be m a 5 Papſt ſei nur in dogmatiſchen Fragen unfehlbar, 
re ſei. In dieſer Beziehung ha 85 trägt den Charakter einer heftigen Philippika 

N einer en We N er gegen die päpſtlichen Nuntien in Paris, welche 
zweiten Verſammlung der in ee en krimi⸗ als Italiener von den franzöſiſchen Dingen nichts 
n ae Are ee verftänden, mit Conſtans und der republikani⸗ 
. 5 He be 1 8 ar ſchen Regierung liebäugelten und zum Aerger 
lic e ti ch überwachte Er in N. aller guten Katholiken bie gegen die Freimaure⸗ 
anſtalten Kere hen ü ner Bei dr 755 rei kämpfenden Biſchöfe entmuthigten und ſogar 
ſtrafbarer Handlungen "ih Perſonen 12 Alter desavouirten. Man geht wohl in der Annahme 
ben 16 bie zu 20 Jahren hs es dem Richter facht Tebl, daß fich gewiffe Meritue Kreiſe ernst 
anheimgegeben fein, auf Strafe * f Zwangs⸗ lich mit dem Gedanken eines Schismas und der 
5 5 ee Auch — 7 Poüzug ie Wiederherſtellung einer gallikaniſchen Kirche auf 
e iſt vielfachen neuen Einrichtungen jnar le an ei 
ntgegenge führt. chwer, zwiſchen den Zeilen zu leſen. Allerdings 
kant ofen, 29. Dezember. Um Mi neuen glauben wir nicht, daß eine unabhängige franzö⸗ 
rzbiſchof von Gneſen und Poſen 0 vonſſiſche Kirche noch lebensfähig wäre, andererſeits 
Stablewski einen recht würdigen Empfang zu müßte dem Papſt der bloße Verſuch, eine ſolche 
bereiten, hat ſich bier ein Komitee gebilvet, wel⸗ zu gründen höchſt unerwünſcht fein, fo daß er 
rg nr => Polen angehören. Aus die⸗ alſo mehr als je darauf angewieſen ift, zwiſchen 
jem Anlaß ſchreibt die ultramontane „Schleſ. der gemäßigt republikaniſchen, von den Radikalen 
Volksztg.“: „Es berührt wirklich peinlich, weun beſtändig aufgehetzten Regierung und den nun 
man ſich gerirt, a ub der Biſchof nur für die auch gegen ihn ſelbſt aufftändig werdenden fran- 
Polen da wäre. Es iſt thatſächlich in der be⸗ zöſiſchen Biſchöfen zu vermitteln, eine diploma⸗ 
treffenden Polenverſammlung, wo das Empfangs“ tiſche Aufgabe, deren Durchführung immer 
tomitee gewählt wurde, gar nicht daran gedacht ſchwieriger wird und auf die Dauer unmöglich 
worden, einen oder Br eutſche in das werden könnte. 
Komitee aufzunehmen, obſchon in der Erzdiözeſe 
Gneſen⸗Poſeg nahezu 100,000 deutſche Katholiken Spanien und Portugal. 
wobnen.“ Dieſer Beſchwerde muß ſich ſogar die Liſſabon, 29. Dezember. (W. T. B.) 
In der heutigen Sitzung der Pairskammer 


rer 1 Von ? 1 ee 
eite iſt ihr mitgetheill worden, da r. von ſprach der Finanzminiſter die Zuverſicht aus, d 

Stablewski ſelbſt . . dringenden Wunſch ge⸗ die Wiederberſtellung des Gleichgewichts 3 
äußert habe, es möchte hr. Deutjher ins Komitee den Einnahmen und Ausgaben des Staats dem⸗ 
gewählt werden, das Komitee habe aber dieſen nächſt allein durch günſtige Steuererträgniſſe und 
Erſparungen zu erwarten ſei. 


Wunſch nicht berückſichtigen können! da eine ge⸗ 
eignete Perſönlichkeit nicht gefunden werden 
Bulgarien. 
Sofia, 29. e (W. T. B.) Prinz 


konnte. Bei einer Anzahl von 100,000 deutſchen 

Katholiken dürfte dieſe Angabe aber wohl berech⸗ 
Ferdinand und die bulgariſche Regierung ſprachen 
anläßlich des Todes des Botſchafters White der 


tigten Zweifeln begegnen. 
Aus Schleſien, 28. Dezember. Heute be⸗ 

geht die Stadt Kattowitz das Feſt ihres 25jähri⸗ Wittwe deſſelben auf telegraphiſchem Wege ihr 
gen Beſtehens. Bis zum Jahre 1846, in wel⸗ Beileid aus. 

chem an der Stelle, von der aus ſich 10 die 
Stadt ausbreitet, eine kleine Station der Ober⸗ 


— 8 > 
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niedergelaſſen, denen es dort recht wohl ergin 1 5 ee nn 0 „ | on | 

u, den g. beben und Ueberſchwemmungen abgeholfen und Ji 1 1 1 
Schon zu Anfang der ſechziger Jahre wurde die die zur 1 von Aunglück fällen noth⸗ Die nenen Kirchen in und bei 
Erhebung des Dorfes zur Stadt ventilirt und wendige Wiederherſtellung der Flußufer herbei⸗ 
durch Kabinetsordre vom 11. September 1865 geführt werden ſollte. 
der Dorfgemeinde die Städteordnung verliehen. auch die Regierungsvorlagen, betreffend die 
nationale Vertheidigung, die Erweiterung des dit wu e en n Du ſie 5 
Eiſenbahnnetzes und die Erleichterung der lokalen Pietätloſigkeit gemacht. Wenn überhaupt, ſo iſt das in Norddeutſchland öſtlich von der Elbe ge? 
Abgaben abgelehnt. Da dieſe Haltung die Er⸗ dies nur mit erheblichen Einſchränkungen richtige bräuchliche Baumaterial, bedingt iſt. 
füllung der Verpflichtungen des Staates hinderte, Keine Zeit war in dem Maße, wie die unſere, 6 N N 5 
ſchrüut die Regierung zur Auflöfung und erließ einer hiſtoriſchen Betrachtungsweiſe der Dinge zumal wenn man die geringen Geldmittel und ! 
unter ihrer Verantwortlichkeit Verordnungen, zugewendet; keine fo, wie die unſere, darauf be- die Ungunſt anderer äußerer Verhältniſſe in An⸗ | 
welche der vom Notbſtand betroffenen Be⸗ dacht, monumentale Erinnerungen an frühere rechnut t. 3 X 
völkerung und zur Wiederherſtellung der Ufer⸗ Jahrhunderte zu erhalten und zu pflegen, — Treffliches geleiſtet worden iſt. Theils w g 


bauten ein Betrag von mehr als 4,000, g 5 - 
außer den bereits bewilligten 3,000,000 ge⸗ des modernen Lebens und Verkehrs nicht überall. um des wirkungsvollen Eindruckes willen auf d 


des Seemannsheims für die Seeleute veran⸗ 


dachte des Sachſenherzogs Wittekind, der, obgleich 
er ſich lange gegen das Chriſtenthum geſträubt 


überwältigt, ein Chriſt wurde, erzählte weiter die 


hob ſodann an der Hand dieſer beiden Erzählun⸗ 
gen hervor, wie auch der Stärkſte und Gewaltigſte 
ſich unter das Kreuz Chriſti beugen lernt. — 
Auch von Seeleuten folgten Deklamationen und 
Geſangsvorträge und ſo verlief der Abend in 
beſter Harmonie und wird gewiß allen Theil⸗ 
1 5 8 noch lange in ſchöner Erinnerung 
eiben. 


Fuhrmanns Thoms von der Galgwieſe wollte 
heute Vormittag über die Langebrücke nach der 
Laſtadie fahren, jedoch war die Brücke gezogen 
und ſo mußte Thoms eine Weile warten. Als 
er dann ſpäter mit ſeinem Wagen ein wenig 


blieben. 


das Vermögen des Kaufmanns Karl Albert 
Thiedemann, alleiniger Inhaber der Firma 
Thiedemann u. Müller, iſt der Kaufmann 
Ernſt Strömer zum Verwalter der Maſſe 
ernannt. 
22. März bei dem hieſigen Amtsgericht anzu⸗ 
melden. 


jahrsverkehrs, wie der Briefbeſtellung überhaupt, 
iſt es nothwendig, die nach Stettin ſelbſt und 
nach anderen größeren Orten gerichteten Briefe 
mit genauer Wohnungsangabe zu verſehen und 


Alttwoch, 30. Dezember 1891. 


ler. 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arnd Air 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greis. 
wald G. Illies. Falle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens, 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. - N 
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Abend ⸗Ausgabe. 


Aſien. erwogen; „Ganz ungewöhnlich iſt der Leichtſinn Unter den Bauten neueſter Zeit befremdet . 
Tokio, 29. Dezember. Die von der Re- und die Sorgloſtgkeit, mit welcher ber Angeklagte die Haupt wache, ebenſo wie mehrere andere mili⸗ ö 


| 


gierung vorgenommene Auflöſung des Parlaments in den Tag hineingelebt hat, ohne ſich im ge⸗ täriſche Gebäude, außerdem die Front des Joe 
erfolgte wegen der grundſätzlich ablehnenden ringſten um die ihm feinen Gläubigern gegen⸗ hannniskloſters und der Kirche in Bethanien, 
) >= Haltung, welche die ſogenannte Volkspartei gegen⸗ } | 1 che en ü 
herrſchaft abhängig waren. Als am 24. Auguſt fiber 5 Peter aten einnahm. Unter und mit welcher er die Rechte der elben verletzte. Jahren faben wir eine größere Anzahl von Re, 
dieſen Vorlagen befanden ſich ſolche, deren Ab- Hiernach hat der erſte Richter ein fahrläſſiges naiſſancegebäuden eutſtehen, darunter mehrere von 


über obliegenden Verpflichtungen zu kümmern, durch ihre romaniſchen Formen. In den letzten 


lehnung eine Hemmung der Verwaltung be- Verhalten des Angeklagten für vorliegend er⸗ edler Durchbildung, wie das Konzerthaus, die 
huung O 9 9 achtet. Villa Lentz in Weſtend; andere von geringem j 


Gymnaſium. 

Es herrſcht mithin keine Stilgattung 
Stettin vor. Die neuen Kirchen in und 
Stettin ſind im Allgemeinen in den äußeren 
Formen des frühgothiſchen, zum Theil des ſoge⸗ 4 
nannten Uebergangs⸗Stiles erbaut, in der mindern 
Oft wird unſerer Zeit der Vorwurf der feinen Durchbildung, wie ſie durch den Backſtein, 


Stettin. 


Betrachtungen eines Stettiner Bürgers. 


Insbeſondere wurden 


Alle ſind anſprechende Gebäude, in denen, 


rechnung bringt, Tüchtiges, zum Theil for 


000, Freilich geſtatten dies die dringenden Bedürfniſſe der engen Begrenztheit des Baugrundes, d R 
Unſere Stadt Stettin gewährt heute ein anderes Beobachter durchbrechen fie zum Theil die be⸗ 
Bild als vor zwanzig Jahren. Was vor dem kannte mittelalterliche Tradition, nach der die 
C e Kirchen mit der Längrichtung von Wellen nach 
ER ; iſt, würde ſich heute erſt allmälig wieder zurecht-| Oſten orientirt wurden. er 
Stettiner Nachrichten. finden. Manche mittelalterliche Erinnerung be Wir ſtehen nicht an, der Kirche zu Grabom 
Stettin, 30. Dezember. Unſere Notiz über kundet ſich noch in den Namen der Oertlichkeiten, den Preis zuzuerkeunen. Ihr Syſtem iſt ein? 
das Fortbeſtehen des bisherigen Droſchkentarifes wie Mönchenſtraße, Kloſterhof, Domſtraße, Galg: ſach, aber edel und geſchmackvoll durchgebilder 7 
berichtigen wir dahin, daß es nicht die Droſchken⸗ wieſe. Mit ſtillem Bedauern, aber von der die Formen find mehr noch dem Uebergangsſtit 
kutſcher, ſondern die hieſigen Fuhrherren Nothwendigkeit überzeugt, haben wir unſere alten als der Gothik entlehnt. Schon das Aeußere iſt 
und Fuhrwerksbeſitzer geweſen ſind, Feſtungswälle abtragen, die Gräben ausfüllen höchſt gefällig. Kleinere, in Hauſtein ausgeführts 
welche mit der königlichen Polizei⸗Direktion hier ſehen, und nach wenigen Jahren werden ſelbſt Glieder und eine ſparſam vertheilte, meiſt hori⸗ 
deshalb in Verhandlung getreten waren und die Namen wie Grüne Schanze, Berliner Thor, zontale Ornamentik von glaſirten, bunten Ziegeln 
Verſammlung in dieſer Angelegenheit abgehalten Wallſtraße u. a., unſerer Jugend ohne Erklärung beleben angenehm die rothen Backſteinmaue ) 
haben. Die Droſchkenkutſcher als ſolche haben ebenſo wenig verſtändlich fein, wie uns Aelteren Der ſchlanke, etwa ſechszig Meter hohe Tb 
mit der Sache nichts zu thun, da ſie nut Ange- jene vorher erwähnten. hat eine ſcharf ausgeprägte borizontale Glied 
ſtellte der Herren Fuhrwerksbeſitzer ſind. Denſelben Umwandlungsprozeß ſieht unſere rung, nach franzöſiſcher Art, die den Thurm nicht 
* Die Diebſtähle ſcheinen jetzt wieder auf Zeit des mächtig anwachſenden ſtädtiſchen Ver⸗ ſo ſchlauk erſcheinen läßt, wie er thatſächlich Ak 
der Tagesordnung zu ſtehen. So wurde aus dem kebrs und Lebeus überall ſich wiederholen. Alte Eckthürmchen vermitteln den Uebergang des qu 
unverſchloſſenen Keller des Fleiſchermeiſters Ro- Feſtungsthore werden uiedergeriſſen, Wälle abge⸗ dratiſchen Unterbaues in die achteckige, ſchi 
bert Grunow, Bellevueſtraße, in einer der letzten getragen oder zu Promenaden hergerichtet, ganze gedeckte Helmſpitze. Die Kirche ſelbſt hat 
Nächte eine Schüſſel mit 7—8 Pfund Schmalz Häuſerreihen entfernt, Straßendurchbrüche vor ſchwach ausgebildete Kreuzform und einen res 
geſtohlen. Das Riegel am Schloſſe haben die genommen, alles zur Erleichterung des Verkehrs; winkeligen Chorſchluß; der Grundriß erinnert d 
Diebe mittelſt irgend eines Inſtruments zurück- demgemäß erhalten große Städte, die an Monu⸗ her an mehrere ältere Eiſterzienſerkirchen DET 
geſtoßen und ſich jo Eingang verſchafft. Von mentalbauten und ſteinernen Zeugen ihrer Ver⸗Uebergangszeit, z. B. in Pforta, Loccum, Ame⸗ 
dem Keller aus find die Diebe durch eine nach gangenheit weit reicher ſind al“ Stettin, z. B. lunxborn, oder an den Dom zu Paderborn. 
dem Laden 1 Klappthür in letzteren ge⸗ Magdeburg, Köln, Braunſchweig, ſelbſt Nürnberg Strebepfeiler gliedern die äußeren Wandflächen. 
gangen und haben hier ein Stück Schweinefleiſch und Augsburg, von Jahr zu Jahr ein moderne⸗ Die Fenſter des Langhauſes find in zwei ex 
von 15 Pfund entwendet. Schmalz und Fleiſch res Ausſehen. ſchoſſen angeordnet — bei Hallenkirchen ein ſehr 
haben einen Werth von 18 Mark. — Aus dem Nur einzelne Kategorien von Städten blei- ſeltener Fall, in Deutſchland vielleicht nur bei 
Heumarkt 7 befindlichen Panorama iſt ein Pi-jben noch zur Zeit von dieſem Moderniſirungs⸗ der frühgothiſchen Eliſabethkirche in Marburg 
noramaglas im Werthe von 8 Mark ge⸗ prozeß verſchont: Solche, die den Straßen des nachzuweiſen. Die unteren Fenſter ſind niedrige, 
ſtohlen. großen modernen Weltverkehrs bisher ſeitlich gekuppelte Drillingsfenſter; die oberen dreitl 
* Ju letzter Nacht iſt ein Kanonier von der entrückt lagen, wie Hildesheim, Halberſtadt, lige Spitzbogenfenſter, mit ſehr einfachem Me 
15. Batterie pommerſchen Feld⸗Artillerie⸗Regi⸗ Quedlinburg, Goslar, Tanger münde, Rothenburg werk und genau auf die unteren projizirt. Ei 
ments Nr 2 in der Beutlerſtraße in ſinnlos be- und Tauber und ſelbſt Lübeck; ſolche, die durch fach find auch die Giebelflächen des Kreuzſchif 
trunkenem Zuſtande aufgefunden und mittelſt inſelartig abgeſchloſſene Lage, durch fortbeſtehenden mit ihren breiten, viertheiligen Maßwerkfenſt 
Schiebkarrens zur Militär⸗Oauptwache gebracht Feſtungscharakter u. ſ. w. an räumlicher Aus⸗ Das Dach iſt ein einfaches Satteldach von Schie- 
worden. dehnung verhindert ſind, wie Lindau, Ratzeburg, fer, kreuzförmig, wie das Gebäude, und durch 
* Im Seemannsheim hierſelbſt, Kraut- Danzig, Stralſund und manche andere. kleine Erkervorſprünge gegliedert. Störend wire 
markt 2, fand geſtern Abend eine vom Komitee Trotzdem iſt vielen ſolchen, in einer Art ſken die häßlichen Schornſteine, die nicht aus de 
von moderner Umgeſtaltung begriffenen Städten Dachflächen, ſondern als Eckthürmchen mask 
jener maleriſche Reiz geblieben, der die etwa aus den Winkeln der Vierung aufſteige 
orientaliſchen Städte, jo lange man fie aus der ſollten. Auch den Chorſchluß können wir niche 
Ferne betrachtet, beſonders auszeichnet. Köln, für gelungen erachten, wir meinen, der Char 
Bonn, Mainz, Magdeburg, Bamberg erregen raum ſollte außer dem großen, übrigens nicht 
ſchon von Ferne her die Aufmerkſamkeit des ſehr ſchönen Feuſter der Rückwand 5 
i Reiſenden durch ihren Reichthum an vielthürmigen | Seitenfenſter haben, wodurch der bill 
Nach einem gemeinſchaftlich geſungenen Weih⸗ Kirchen, Marburg, Würzburg, Heidelberg durch Altarraum bedeutend heller würde, mit ein 
nachtsliede hielt Herr P. Fürer eine markige ihre maleriſche Lage. Wer Anklam geſehen hat, Satteldach bedeckt ſein und, wie das Querſe 
Erbauungsanſprache im Anſchluß an das Weih- wer von Stettin nach Kammin, oder von Kopen⸗ mit einer Giebelwand, natürlich einer klein 
nachts⸗Evangelium. Auch Herr P. Thimm hagen nach Stralſund hinübergeſegelt iſt, weiß, abſchließen. Das Innere der Kirche täuſcht 
erhob ſich im Laufe des Abends, um die Anwe- daß auch unſere heimathliche, an landſchaftlichen Erwartungen, zu denen das Aeußere berec 
ſenden mit einigen Worten zu erfreuen Er ge- Reizen und geſchichtlichen Erinnerungen relativ nicht. Es ift ein ſchöner, einfach und edel g 
arme Provinz ſolche maleriſch aussehenden Städte derter Raum, keine reiche Perſpektive, w 
aufzuweiſen hat. A durch einen polygonen Chorſchluß und eine große 
Stettin mit ſeinen Vororten gewährt von Anzahl freiſtehender, reich profilirter Pfeiler bez 
keiner Seite her einen fo maleriſchen Anblid. dingt fein würde! Vielmehr iſt die dreiſchifff 
Kein hoher Kirchthurm verräch dem aufommen-) Anlage und die Kreuzform nur ſchwach durch 
den Fremden auf meilenweite Entfernung die gebildet. Das Langhaus beſteht außer dem Chor 
Nähe der Großſtadt; und das Relief der Um- raum und der Kreuzung nur aus drei Jochen 
gegend geſtattet nur von einer Seite her, von mit ſpitzbogigen Kreuzgewölben. Die Pfeiler sind 
Oſten, einen Geſammtblick über die Stadt mit quadratiſch mit eingelegtem Eckſäulchen; dabı 
ihren Vororten, aber erſt in bedeutender Ent- entſpricht ihre Profilirung genau den Gewölben 
fernung. Aber in den letzten Jahren hat das rippen und Gewölbegurten; die Kapitelle ſind 
Bild der Stadt eine weſentliche Bereicherung nicht ſtark ausladend. Die quadratiſche Vi 
erfahren durch die Erbauung von Kirchen in der bat ein einfaches, wenig überhöhtes Sterngewöll 
Eliſabethſtraße, in Grabow, Züllchow und und dementſprechend etwas ſtärkere und reicher 
Nemitz; man überblicke nur vom Arndtdenkmal profilirte Pfeiler. Die Seitenschiffe find ſchmat, 
oder von den Rollbergen aus die Umgegend! eigentlich nur Seitengänge; ihre Döhe errel 
Weitere Kirchenbauten, zu denen bereits an⸗ beinahe die des Mittelſchiffes. Sie haben E 
ſehnliche Geldſummen geſammelt und Bauplätze poren, die ſich in einem Orittbeil der Geſamt 
in Ausſicht genommen find, außerdem der Wieder⸗ höbe als flachgeſchwungene Brückenbogen 108 
aufbau des Jakobikirchthurmes, werden voraus⸗ Pfeiler zu Pfeiler und über die kur 
ſichtlich noch vor dem Ende unſeres Jahrhunderts Kreuzarme hinüber — hier der weitet 
ſtattfinden. Wird die Verändernng, welche Spannung wegen mehrmals auf bejo 
Stettin dadurch erfahren wird, eine Verſchönerung Pfeiler geſtützt — bis an den Altarraum 
fein? Ich glaube, nur in dem Falle, daß man hiehen; ſie vermindern den Eindruck der 
in der Wahl der Bauplätze, der Berechnung der theilung in drei Schiffe und wirken, hnlich A 
perſpektiviſchen Wirkung, der Stilformen u. ſ. w. in der Nikolaikirche zu Spandau, faſt wie 
nach einem beſtimmten Prinzip verfährt. Wir anſprechendes Ornament des Hauptſchiffes. Se 
wollen im Folgenden durch eine kurze Be- gut entſprechen die oben erwähnten beiden Fenſtere 
trachtung zu ermitteln ſuchen, ob und wieweit reihen dieſer horizontalen Zweitheilung im In; 
das bisher geſchehen iſt. nern. Der Uebergang aus der Kreuzung in den 
Viele großen Städte Deutſchlands zeigen in weit ſchmaleren und niedrigeren Altarraum it 
ihren bedeutenden Baudenkmälern, beſonders den durch einen ſchräg geſchnittenen ſogenanntet 
Kirchen, das Zeitalter ihrer geſchichtlichen Größe Triumphbogen von anſprechender Wirkung 
an. Bamberg und die meiſten rheiniſchen und mittelt. Es iſt zu bedauern, daß der 3 
ſächſiſchen Biſchofsſtädte, vor allen Hildesheim raum, der einem Joch des Mittelſchiffs in der⸗ 
und Köln deuten in ihren großen Kirchen (vom kleinertem Maße entſpricht, keine genügende B 
Kölner Dom abgeſehen) auf die Blüthezeit des leuchtung erhält, wie ſie durch zwei ſch 
romauiſchen Stiles in Deutſchland hin; Nürn- Seitenfenſter ſich leicht hätte herſtellen 
berg und Braunſchweig aben die kirchliche Das ſchöne Schnitzwerk des Altars, das Alt 
Gothik — jedes in einer eigenthümlichen Art — bild — eine Kopie nach Piannſchmidt — 
ausgebildet; Augsburg und Danzig erhalten durch den beiden Relieffiguren zur Seite, die auſß 
zahlreiche Profanbauten im Nenaiſſanceſtil, hende Form der Kanzel am linken Kreuzung 
Dresden durch den vorherſchenden Barockſtil ein pfeiler neben dem Altarraum würden wirkung 
eigenartiges Gepräge. Es verräth äſtbetiſches voller hervortreten; die Glasmalereien an de 
Form efühl und hiſtoriſchen Sinn, wenn bei Fenſter der Rückwand und den großen vier 
modernen Bauten, Bahnhöfen, Poſtgebänden, ih eiligen Maß verkfenſtern der Kreuzgiebel u 
ee u. = w., 2 kirchlichen Neu⸗ 5555 une in ihrer Wirkung nicht be 
auten die am Orte vorherrſchende Stilgattung trächtigt werden. 
rr. Schluß folgt.) 


währt wird. 


ſtaltete Weihnachtsfeier ſtatt, zu welcher neben 
den Direktoren und den übrigen Komitee⸗Mit⸗ 
gliedern eine beträchtliche Anzahl Seeleute — es 
möchten etwa 60 geweſen ſein — ſich eingefun⸗ 
den hatten und in welcher deuſelben Brod und 
Bier, ſowie Zigarren gratis verabreicht wurden. 


hatte, doch, von der Macht des Evangeliums 


Sage von Chriſtopherus, dem Chriſtusträger, und 


* Das mit Erde beladene Fuhrwerk des 


rückwärts gehen wollte, gerieth derſelbe dem 
Waſſer zu nahe und ging ſo hinab in den Strom. 
Ein Pferd wurde noch rechtzeitig gerettet, wäh⸗ 
rend das andere ſowie der Wagen im Waſſer 


— In dem Konkursverfahren über 


Konkursforderungen ſind bis zum 


— Behufs pünktlicher Abwickelung des Neu⸗ 


außerdem in der Aufſchrift der nach Berlin ge⸗ 
richteten Briefe auch die Himmelsrichtung des 
⸗tadttheils, N., S., O., u. |. w. anzugeben. 

— Ein inſolsenter Schuldner iſt nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts, II. Strafſenats, vom 
2. Oktober 1891 in Folge übermäßigen Auf⸗ 
wandes wegen Bankerotts ($ 210 Z. 1 der 
Konk. Ordn) auch dann zu beſtrafen, wenn er 
nicht bewußt, ſondern in fahrläſſiger Weiſe Auf⸗ 
wand getrieben hat, indem er in den Tag hinein⸗ 
lebte, ohne ſich um ſeine Verpflichtungen zu be⸗ 
kümmern. „Der $ 210 Z. 1 Konk⸗Ordn. hat 
allerdings ein Verſchulden des Thäters, alſo 
Vorſatz oder Fahrläſſigkeit deſſelben, zur Voraus⸗ 


ö 


AI 


wieder angewendet wird. 

Stettin hat keine Bauperiode gehabt, in 
welcher viele und bedeutende Bauwerke derſelben 
ſetzung. Der Einwand des Angeklagten, daß er Stilart entstanden find. Die Stadt iſt über- Stadt⸗Theater. 
ſich der Uebermäßigkeit ſeines Aufwandes nicht haupt an großartigen älteren Bauwerken arm. Dienſtag, den 29. Dezember. Zum erte 
bewußt geweſen ſei, konnte alſo vom erſten Keine der alten Kirchen zeigt einen durchgebilde Male: „Satisfaktion“, Schauſpiel in 
Richter zutreffend durch die Erwägung beſeitigt ten Kunſtſtil; die größte derſelben iſt leider durch Aufzügen von Alexander Baron v. Roberts. 
werden, daß § 210 Nr. 1 ein doloſes Verhalten das romauiſche Kreuzgewölbe des Mittelſchiffes Roberts bat ſich als Erzähler bereits einen 
nicht erheiſche. Daß aber für den erfien Richter arg entſtellt. Edle, aber einfache Renaiſſance⸗ hervorragenden Platz errungen und man du 
ein prozeſſualer Anlaß gegeben geweſen wäre, ſich formen zeigen mehrere öffentlichen Gebäude am mit Jutereſſe feinem erſten dramatiſchen We 
über die Frage einer fahrläſſigen Verſchuldung Königsplatz. Gute Beiſpiele des Barockſtils ſind entgegenſehen, wenn der Inhalt des Letzteren g 
zu äußern, erhellt nicht. Aus Anlaß der Straf- mehrere Privathäuser, z. B. eines am Roßmarkt, bereits vorher durch eine gleichnamige Erzählu 
zumeſſung hat indeſſen der erſte Richter auch und die beiden alten Feſtungsthore. von dem Verfaſſer der Oeffentlichkeit überge 


terſtedt entſtammt. 


und der junge 


tedern 
ſeine Ehre 


tudent 


gefordert 
glaubt 


Duell ab, weil er es mit ſeinen Begriffen 


wit einem Menſchen, der kaum die Schul⸗ 
bank verlaſſen hat, wegen einer leichtfertig ver- 
laßten Straßenrempelei ein Duell auf Leben 
Tod einzugehen. Dieſe Ablehnung wird 
ch von der v. Witterſtedtſchen Familie als 
tiefe Schmach angeſehen, es kommt zu auf⸗ 
den Auseinanderſetzungen, zu heftigen Auf⸗ 
en, welche damit enden, daß der alte General⸗ 
tenant feinem Schwiegerſohn die Thür weiſt, 
Ü diefer den veralteten Anſchauungen ent⸗ 
ſieden entgegentritt und ſich dagegen ſträubt, 
Sklave der Traditionen zu werden. Doch 
ch die Gattin Voltz's kann ſich von dieſen Tra⸗ 
ionen nicht losreißen, ſchwer laſtet auf ihr der 
ch mit der Familie und dies ſonſt ſo glück⸗ 
Eheleben verliert derart an Harmonie, daß 
Frau den Gatten verläßt und zu dem Vater 
kehrt. Voltz wird ſchließlich durch die 
pfliche Behandlung, die * von allen 
en widerfährt, ſeinem Charakter untreu, er 
rd auch zum Sklaven der Tradition, indem 
er ein Piſtolenduell mit einem Vetter ſeiner 
eingeht, welches mit ſeiner Verwundung 
Damit iſt der „Ehre“ genüge geſchehen, 
„Schmach“ iſt verwiſcht und Voltz findet 
eder die Verzeihung ſeiner ſchwer angeblich 
digten adligen Verwandtſchaft. 
Der Verfaſſer hat dieſen Stoff in wirk⸗ 
ter Weiſe verwerthet, mit Schärfe ſind die 
zelnen Charaktere gezeichnet, die Sprache iſt 
weg edel und kraftvoll und der Zuſchauer 
b fortdauernd von den Vorgängen auf der 
ühne gefeſſelt. Das Intereſſe erreicht am 
uß des 2. Aktes den Höhepunkt, der 3. Akt 
was ſchwächer, aber im 4. Akt tritt eine 
malige Steigerung der Konflikte ein, wenn 
uch über die Behandlung der Charaktere hier 
dem Verfaſſer ſtreiten läßt. Zweifellos hat 
isfaktion“ auch an unſerer Bühne einen 
u, unbeſtrittenen Erfolg davon getragen. Und 
arſtellung? — Wir waren in dieſer Sai- 
och von keiner Schauſpiel-Vorſtellung fo be- 
gt, als von der geſtrigen und könnten uns 
tlich mit einem Generallob für alle Mit 
nden genügen, aber einzelne derſelben zeich 
ſich in ſo hervorragender Weiſe aus, daß 
e beſondere Erwähnung nur gerecht erſcheint. 
So fand der Held des Stückes in Herrn Wal- 
ter einen durchaus geeigneten Vertreter, ſein 
Boltz war von leidenſchaftlichem Feuer durchglüht 
und ſelbſt mit der etwas bedenklichen Situation 
des 3. Aktes, bei welcher er nur im Mienenſpiel 
wirken kann, fand er ſich ſehr geſchickt ab, ſo daß 
die Geſammtleiſtung ihre Wirkung nicht 3 
Eine treffliche Partnerin fand derſelbe in Frl. 
hein dl, welche im 1. Akt die liebende Gattin mit 
gebung zeichnete und auch in dem folgenden 
e die ſeeliſchen Konflikte mit Schärfe wieder⸗ 
Ueberaus charakteriſtiſch war Frl. Ballin 
räfin Witterſtedt, das war die nach dem 
en gezeichnete alte Ariſtokratin! Eine der 
igſten Partien iſt der Generallieutenant, 
Rehfeldt hatte dieſelbe mit vielem Ver⸗ 
niß aufgefaßt und war beſonders in deu er⸗ 
ifenden Scenen voll Lebenswahrheit, ebenſo 
der „ſchneidige“ Graf Friedrich Witterſtedt 
err Vorwert eine ſehr gelungene Figur. 
den Damen ſeien noch Frl. Va ch é (Voltz's 
er) und Frl. Eisler (Hedwig) erwähnt. 
nehm überraſcht hat uns Herr Büſſel, 
„Maler Lindheim“ war durchdacht und mit 
swürdigem Humor durchgeführt, ebenſo boten 
Herren 2 ill (v. Mock) und Bruck (Voltz's 
Ver) charakteriſtiſche Leiſtungen. Herrn von 
den war die vom Dichter am ſchwächſten 
ichte Rolle des Legationsrath von Metzdorf zu⸗ 
en, der Rolle entſprechend war die Dar⸗ 
ug. Nicht unerwähnt dürfen wir die In⸗ 
ung laſſen, dieſelbe war in jeder Weiſe ge⸗ 
voll, auch die Regie des Herrn Walter 
e ſich vortheilhaft bemerlbar. R. O. k. 


Landwirthſchaftliches. 

Die vierte freie Zuſammenkunft der Stärke⸗ 
eſſenten findet am Dienſtag, den 
anuar 1892, Vormittags 10 Uhr, 
n Räumen des Klub der Landwirthe, 
lin SW. Zimmerſtraße 90—91 Statt. 
ieder des Vereins der Stärke⸗Intereſſenten 
ohne Weiteres zur Theilnahme au der Ver⸗ 
am! 5 berechtigt, Nichtmitglieder bedürfen der 
inführung. 


Vermiſchte Nachrichten. 
—. Daß der Kaiſer zu Weihnachten nicht nur 
me eigenen, ſondern auch andere Kinder durch 
en erfreut hat, darüber liegen mehrere Mel⸗ 
en vor. Aus Potsdam berichtet die „Potsd. 

„Durch die Huld des Kaiſers wurde am 
enabend in der Jäger-⸗Allee ein kleiner 
ausgezeichnet, welchem er perjdulich ein 
narkſtück in die Hand drückte. Ein vor⸗ 
hender Militärarzt wickelte dem Kleinen 
Goldstück in Papier ein und klärte ihn über 
rſon des hohen Gebers auf.“ Der „Anz. 
Havelland“ ſchreibt aus Spandau: „Die 
7 und 9 Jahre alten Söhne des Boten⸗ 
rs vom königl. Amtsgericht, Egerlein, hatten 
Weihnachten an den Kaiſer geſchrieben und 
beten, „ihnen doch etwas Spielzeug zu 
welches die königlichen Prinzen abgelegt 
Ihr Wunſch iſt ihnen erfüllt worden. 
Heiligenabend traf aus dem kaiſerlichen 
et für die beiden Knaben eine Sendung 
it 2 Helmen, 2 Gewehren, 2 Säbeln und 
en Die Freude der Kleinen war un⸗ 


* 


Voltz wird eines Abends 
on einem blutjungen Studenten auf der Straße 
rempelt und da er ſich bei der Zurückweiſung 
r Rempelei zu einigen beleidigenden Aeuße⸗ 
ungen nicht nur gegen den Thäter, ſondern 

gegen das Korps deſſelben hinreißen läßt, 
rd er von dem Studenten und den Korpsmit⸗ 
heißblütige 
; nur durch ein 
ſtolenduell rehabilitiren zu können. Voltz lehnt 


Ehre und ſeinen Prinzipien nicht vereinbar 


damit iſt der Anfang gemacht, den Arbeitern ein 


a |jeiten befindliche, vollſtändig feuerſicher angelegte 


Roberts behandelt in ſeinem Schauſpiel gehenden Perſonenzug eine Probefahrt nach Holz⸗ hatte. Das Schiff war 1563 Reg.⸗Tons groß 
eder den weit dehnbaren Begriff der Ehre in minden, bei 
ſo ſpannender wie charakteriſtiſcher Weiſe. 
Held des Stückes iſt der Maler Prof. Voltz, 
jelcher es durch Talent und eiſernen Fleiß zu 


welcher der Eiſenbahn⸗Direktor] und mit einer Ladung eiſerner Röhren von Hull 
Schumacher mitfuhr. Aus den 12 Hofwagen nach Brisbane, Auſtralien beſtimmt, als es auf 
könen zwei kaiſerliche Sonderzüge gebildet werden. den gefährlichen Sandbänken vor der Themſe⸗ 
Das Hofmarſchallamt beſtimmt jedesmal, welche mündung von ſeinem Schickſal ereilt ward. Der 
Wagen in den Sonderzug eingeſtellt werden einzige Ueberlebende, der Apprentice Lewis, giebt 
ſollen. Die weiße Farbe der Salonwagen iſt über den Vorgang folgende ergreifende Schilde 
äußerſt empfindlich, jo daß nach jeder Benutzung rung. Bis Freitag, den 1!. Dezember, Mor⸗ 
der Wagen eine gründliche Renovirung derſelben gens 2 Uhr ging alles gut; dann wurden alle 
vorgenommen werden muß, welche, wie verlautet, Mann an Deck gerufen, um Segel zu bergen. 
ſtets etwa zweihundert Mark Koſten verurſacht. Es wette ein Sturm aus Südweſt; alle Segel 
Die Koſten der geſammten Wagen des kaiſerlichen flogen davon, und das Wetter ſah ſo drohend 
Hofzuges, welche entweder in Breslau oder in aus, daß wir bis Mittag an Deck gehalten wur⸗ 
Görlitz gebaut ſind, trägt der Eiſenbahnfiskus. den. Kurz vor Mittag ließ der Wind etwas 
Für die Fahrten vom Neuen Palais nach Berlin nach; zwei Matroſen wurden aufs Bugſprit hin⸗ 
werden die alten kleinen Salonwagen, welche ausgeſchickt, um die Fetzen des Vorſtagſegels zu 
braunen Anſtrich haben, von dem Kaiſerpaar | bergen Eine ſchwere See riß den einen derſel⸗ 
benutzt. Fa einen on über Bord; zwar ward 

— „Juriſtiſcher Humor“ — dem unter die⸗ ihm eine Rettungsboje . und ei 
jem Titel erschienenen Werten entnehmen wir] Matroſe nach oben geſchickt, um den Verunglück⸗ 
folgende Aneldote, welche die Spitzmarke „Wran⸗ len im Auge zu behalten; allein letzterer war 
gel vor Gericht“ trägt: Anfangs der 60er Jahre durch die zehnſtündige Arbeit jo erichöpft, daß er 
wurden im Thiergarten den Spaziergängern von die Rettungsboje nicht mehr zu erreichen ver⸗ 
jungen Mädchen Papierlampions zum Kauf an, mochte und in die Tiefe ſank, ehe ein Boot aus⸗ 
geboten. Papa Wrangel fragte bei einer der geſetzt werden konnte. Am Sonnabend Morgen 
Verkäuferinnen nach dem Preiſe und beauftragte wehte es noch immer ſehr heftig, doch war es 
ſie, da ihm die geforderten ſiebeneinhalb Silber- möglich, au Stelle der zerriſſenen Segel neue 
groſchen nicht zu theuer erſchienen, ihm zwei Seit unterzufchlagen. Genen 5 Uhr Morgens 
ſolcher Lampions in fein Palais zu bringen. Das begab ſich die Backbords⸗Wache zu der auch ich 
Mädchen lief ſofort nach Haufe zu ihrem Vater, gehörte, ins Volkslogis, um Thee zu trinken; 
einem in der Invalidenſtraße wohnenden Buch dir wurden jedoch. 3 nach einer halben 
binder, erzählte erfreut von ihrem neuen hohen Stande wieder aufs Verdeck gerufen, um zu 
Kunden und wählte für dieſen zwei ſehr elegante Eraſſen, da das Schiff ſich in gefährlicher Weiſe 
Exemplare aus, die ſie in das Palais am Pariſer den Bänken genähert hatte. Das Schiff drebte 
Platz trug, wo dieſelben von dem Jäger abge⸗ vorzüglich, ftieh aber gleich darauf, während wir 
nommen und dem alten Herrn übergeben wur- noch die Luobrafjen ſteif holten, zweimal durch. 
den, der fie mit fünfzehn Silbergroſchen bezahlte. Kapitän Stevenſon, der bis zum letzten Augen. 
Das Mädchen wagte nun Einwendungen und er⸗ blick ſeine Kaltblütigkeit bewahrte, befahl jetzt die 
klärte, daß die beiden Lampions, weil ſie eleganter Boote, darunter zwei Rettungsboote, klar zu 


als die gewöhnlichen ſeien, einen Thaler kosteten. machen; es gelang jedoch nur eins der 
Papa Wrangel aber blieb dabei: „Ich habe ſie letzteren ins Waſſer zu bringen. Inzwiſchen 
mich ausgeſucht und behandelt!“ Das Mädchen hatten wir uns vergeblich bemüht, dus 


mußte abgeben, und wenige Tage darauf lief Schiff mittels Manöveriiens mit den Segeln 
gegen den General Wraugel bei der fünften wieder abzubringen und flott zu machen. Ra 
Bagatellkommiſſion des Stadtgerichts eine Klage keten wurden ſteigen gelaſſen und Flackerlichter 


wegen fünfzehn Silbergroſchen ein. Der be; als Nothſignale gezeigt, die das auf dem Gallo- 
3 ee Stabtrirter Schulz ber liegende Feuerſchiff beantwortete. Bald dar⸗ 


auf rollte eine ſchwere See heran, welche das 
Schiff platt auf die Seite, mit der Lee-Reling 
unter Waſſer, warf. Das Fahrzeug richtete ſich 
auch vorläufig nicht wieder auf. Einige von der 
Mannſchaft waren in die Luvwanteu geflüchtet, 
während andere ins Rettungsboot geſprun⸗ 
gen waren ungeachlet der Waruung des 
Steuermannes, daß das Bool ſicherlich 
kentern würde. So geſchah es auch ſehr bald. 
Das Boot zerſchellte an der Schiffsſeite und alle 
Inſaſſen trieben in die See hinaus. Nur ein 
Mann, der ſich mit einem Tauende feſtgebunden 
hatte, wurde von uns wieder an Bord gezogen 
und kletterte mit dem S teuermanne, dem Vootſen 
und mir in die Wanten. Unmittelbar darauf 
brach eine See über uns hinweg, die uns ſämmt⸗ 
lich fortriß. Die geſammte Mannſchaft war mit 
Korkjacken verſehen; einige hatten auch Rettungs⸗ 
bojen. Als ich wieder an die Oberfläche kam, 
ſah ich eine Anzahl meiner Gefährten in meiner 
Nähe im Meere treiben. Mir ſelbſt gelang es, 
die Kreuzuntermarsraa zu erreichen und mich 
allmälig, während das Schiff, vermuthlich in 
Folge der ſchweren Ladung, ſich wieder auf 
richtete, nach den Wanten hinzuarbeiten und mich 
dort feſtzuhalten, bis ich gerettet werden konnte. 
Bald darauf brach der Fockmaſt und riß die 
große Stange mit ſich. In den frühen Morgen⸗ 
ſtunden bemerkte ich die Lichter eines Fiſcher⸗ 
fahrzeuges, das aber n e 0 ien, 
obwohl ich mit allen Kräften um tfe ſchrie. 
Man hatte mich aber doch bemerkt und 
ging mit dem Fahrzeuge über Stag. Als 
es ſo nahe wie möglich herangekommen war, 
rief der Kapitän mich an und fragte, 
wie viele von uns noch am Leben ſeien und ob 
ich mich bis Tagwerden feſthalten könnte. Ich 
antwortete „ja“ und nun kreuzte der Kutter in der 
Nähe umher bis gegen 7 Uhr, worauf er ein 
Boot ausſetzte und mit zwei Seeleuten bemannte. 
Unter größter Gefahr kam das Boot an das 
Wrack heran, doch vermochte es der herumtrei⸗ 
benden Wrackſtücke wegen nicht anzulegen. Ich 
mußte mich daher entſchtießen, vom Maſt herab 
in die See zu ſpringen und erreichte ſchwimmend 
das rettende Fahrzeug.“ Der Fiſcher der Fiſcher⸗ 
ſmack „Britons Prida“ aus Namsgate erzählt 
ferner über die Rettung: „Wir hatten unſere 
Netze verloren und wollten nach dem Heimaths⸗ 
hafen zurückkehren, als wir am Sonntag Morgen 
gegen 4 Uhr unweit des North Galloper ein ge 
ſtrandetes Schiff bemerkten. Obwohl es ſchwer 
wehte und eine hohe See lief, beſchloß ich doch, 
nach dem Wrack hinzuſteuern. Als wir in die 
Nähe kamen, hörten wir Hülferufe. Wir gingen 
ſofort über Stag und liefen ſo nahe an das ge⸗ 
ſtrandete Schiff hinan als es möglich war. Da 
ich von dem einzigen überlebenden Schiffbrüchigen 
hörte, daß er ſich bis Tagesanbruch halten könnte, 
ſteuerten wir etwas weiter ab und kamen erſt 
bei Tagwerden wieder heran; indem wir ſo nahe 
an das Wrack heranhielten, als wir es wagen 
durften. Es entſtand eine furchtbare Brandung, 
die beſtändig über das Wrack brach. Nichtsdeſto⸗ 
weniger beſtiegen mein Steuermann Burton und 
der Matroſe Hurle unſer Boot und ruderten 
unter allergrößter Lebensgefahr nach dem Wrack, 
wo es ihnen glücklich gelang, den Apprentice 
Lewis zu retten.“ Unter den mit dem Schiff 
"Enterfin” Umgekommenen befindet ſich der Ma⸗ 
troſe Karl Fleming aus Königsberg. 
ndon, 26. Dezember. Der dritte Offizier 
des auf hoher See verbrannten Guion⸗Dampfers 
„Abyſſinia“ berichtet wie folgt: Die „Abyſſinia“ 
ſegelte am 13. Dezember mit einer aus ver⸗ 
ſchiedenen Waaren beſtehenden Ladung von 
New⸗Hork nach Liverpool ab. Alles ging gut 
bis zum 18. Dezember, wo um halb 2 Uhr 
Mittags, als ſich das Schiff im 40. Gr. 50“ 
nördlicher Breite und 44 Gr. weſtlicher Länge 
befand, Feuer im Laderaum entdeckt wurde. Alle 
Anſtrengungen, es zu unterdrücken, erwieſen ſich 
als erfolglos. Die Boote wurden hinabgelaſſen 
und Fahrgäſte wie Beſatzung gelangten ohne 
Unfall hinein, wobei der Bremer! Dampfer 
„Spree“ wertbvollen Beiſtand leiſtete. Die 
ſchildern die viele Liebe und 
ihnen an Bord des deutſchen 
Schiffes erwieſen wurde, in 


machte dem damaligen Präſidenten Schröder Mit⸗ 
theilung hiervon und dieſer hielt es für geboten, 
den alten Herru von dem Eingange der Klage 
vor Einleitung des Prozeſſes in Kenntniß ſetzen 
zu laſſen. Stadtrichter Schulz, welcher 
Landwehroffizier war, warf ſich in Uniform und 
begab ſich in das Palais am Pariſer Platz, wo 
er auch vorgelaſſen wurde. Auf den Vortrag 
des Stadtrichters und die Aufforderung deſſelben, 
doch lieber zu zahlen, erklärte Papa Wrangel 
aber ganz entſchieden: „Ich bezahle nichts, ich 
habe mich übrigens ſchon lange das Stadtgericht 
mal beſehen wollen, da habe ich gleich Gelegen⸗ 
heit dazu.“ Der Prozeß wurde eingeleitet, der 
General nach erhobener Einwendung vorſchrifts⸗ 
mäßig vorgeladen und beide Parteien erſchienen 
in dem Termin. Für den Verklagten war ein 
Stuhl neben dem Sitz des Richters reſervirt, 
während der Kläger vor den Schranken ſtehen 
bleiben mußte. Als nun mit den Parteien ver⸗ 
handelt werden ſollte, erklärte der Kläger vorweg: 
„Vor dem Geſetz ſind alle Staatsbürger gleich; 
wenn der Verklagte hinter der Barriere ſitzt, 
dann kann ich auch dahin kommen. Es entſpann 
ſich nun ein ziemlich heftiger Wortwechſel zwi- 
ſchen dem Richter und dem ſelbſtbewußten Ki 
ger, dem der verklagte General plötzlich damit 
ein Ende machte, daß er erklärte: „Mich iſt es 
gleich, ob hier oder da, ich will blos ſehen, ob 
Sie mir verurtbeilen werden.“ Und er wurde 
verurtheilt. Mit der Frage: „Schicken Sie mir 
ooch een Erkenntniß zu?“ verließ der Verurtheilte 
dann ſchmunzelnd das Gerichtszimmer. 

— Im „Theatre Royal“ in Gateshead, 
England, entſtand Sonnabend Abend während 
der Vorſtellung der Pantomime „Aladin oder die 
Wunderlampe“ durch falſchen Feuerlärm eine 
furchtbare Panik. Zwei Burſchen auf der 
Gallerie, die dem Verbote zuwider rauchten, 
ließen glimmende Zündhölzchen zu Boden 
falleu, ohne ſie auezutreten; eine Fran, die 
den Rauch bemerkte, fihrir „Feuer“, worauf 
in allen Räumen das Publikum den Aus⸗ 
gängen zueilte. Auf der Gallerie, deren Aus⸗ 
gänge unerklärlicher Weiſe verſchloſſen waren, 
eulſtand ein fürchterliches Gedränge; ebenſo in 
den Gängen und auf der Treppe. Neun Kinder 
ſowie ein Billetabnehmer wurden todtgetreten 
oder erdrückt, eine Menge anderer Perſonen 
wurde verletzt; im Parterre ſtarb ein Kind vor 
Schreck. Das unerhebliche Feuer ward mit einem 
Kübel Waſſer ſofort gelöſcht. 

Laurahütte, 28. Dezember. In dieſen 
Tagen wurde von dem Fabrikbeſitzer W. Jützuer 
das in dieſem Jahre hier erbaute erſte Normal 
Arbeiterwohnhaus ſeiner Beſtimmung übergeben; 


behagliches Heim zu gründen. Das im Rohbau 
aufgeführte, durchweg maſſio erbaute, aus zwei 
Stockwerken beſtehende und mit Ventilationsvor⸗ 
richtungen verſehene Gebäude bietet für vier 
Familien Wohnräume und iſt durch eine Scheide⸗ 
wand in zwei gleiche Theile getrennt, ſo daß je 
zwei Familien, die eine im hochgelegenen Par⸗ 
terre, die zweite im erſten Stock völlig getrennt 
wohnen. Von der Straße aus tritt man über 
eine außerhalb des Gebäudes liegende, bequeme 
ſteinerne Treppe in das au den beiden Giebel⸗ 


Treppenhaus, welches in den Etagen mit Well⸗ 
blech abgedeckt iſt und eine bequeme ſchmiede⸗ 
eiſerne Treppe enthält, die auch vom Hofe aus 
zugänglich iſt. Sowohl in der 1. Etage als auch 
im Parterre hat das Haus helle, breite Flure, 
aus denen man in die Küchen gelangt. Aus der 
Küche führt eine Thür nach dem vorn heraus 
gelegenen zweifenſtrigen großen Wohnzimmer. 
Mit dem Wohnzimmer ſteht das Schlafzimmer 
in Verbindung, das einfenſtrig iſt, aber hin⸗ 
reichenden Raum bietet und die erforderliche 
Wärme vom Wohnzimmer entnimmt. Außer den 
Wohnräumen iſt jeder Familie ein großer, vom 
Hausflur aus zugänglicher Keller, ſowie ein großer 
Bodenraum zugetheilt worden. Hinter dem 
Wohnhaus liegt der auch von der Straße aus 
für Fuhrwerke zugängliche Hofraum. Dieſer iſt 
durch ein zweietagiges Stallgebäude abgegrenzt, 
das für jede Familie im unteren Theile einen 
großen Stall mit zwei Unterabtheilungen für ein 
Schwein und eine Ziege, ſowie einen Raum für 
Hühner, Holz, Kohlen ꝛc. enthält. Darüber be⸗ 
Den ſich ein kleiner Stall für Stroh, Heu und 
onſtige Futtervorräthe. Vom Hofe aus gelangt 
man in den die ganze Breite des Gebäudes ein⸗ 
nehmenden gemeinſchaftlichen 800 Quadratmeter 
großen Garten, welcher in vier gleiche Parzellen 
getrennt iſt. berzuſtellen. Viel trug dazu bei, daß die Hülfe 


ͤĩ?é˙4è . : nahe war. Die „Spree“ ſandte zwei Boote zu Hülfe. 


Spree“ fungen der letzten Woche von den atlant 


„Abyſſinia“ ein Daukſchreiben zugegang 


4 N 
1 Wind: W. Paris, 29. Dezember, Nachmittags. (Schluß⸗ 
5 Delzen matt, per nn Külngramm loke Kourſe.) Feſt. Nach an der Börſe zirkuliren⸗ 
220—230 bez. per Dezember 232 nom., per den Nachrichten erreichen die Zeichnungen auf 
April⸗Mai 223.50 B., 223 G. die ſpaniſche Anleihe kaum 60 Millionen. 
Roggen wenig verändert, per 1000 Filr- Kours vom 28 
gramm loko 220 — 229 bez., per Dezember 242 ö 


4 3 3% amorti ird 649 J 
bez., per April⸗Mai 232 — 231,50 bez. 5 ee 95 67 864127 
: . No: 95.07 1212 
Gerſte per 1000 Kilogramm loko pom⸗ jo 2 105,00 | 104,82 ½ 
merſche 163—178 bez., Märker —,— bez. Hieniſche 5 92.07½ 91,90 
Safer, per 1000 Kilogramm (ste 157 bis Oeſterr. Goldr 94.75 | 94,75 
165 bez. 171 Alben: rente 93,51 92,68 
Mais per 1000 Kilogramm Ameri 2% Nuſſen de 1880. . . ee 
162 bez., u vr 58 9 ee 4% Ruſſen do 1380 94,70 94,60 
J ungariſcher 158 bez. 4% unifiz Egypter 481.87 | 481.87 
Rüböl ohne Handel. 8 4% Spanter unter Aslebe. . 65 ½ [65 
Spiritus fill, per 100 Liter a 100 Convert. Tirten 18 18,42¼ 
Prozent loko 70er 48,70 bez., loko 50er —,.—, Türkiſche Loose 64.00 64.10 
per Dezember 70er 48,80 nom. per April⸗Mai 5% privil. Türk. Obliga 420,00 | 416,50 
70er 50,20 B. u. G., per Auguſt⸗September Framoſen 641,25 
70er 51,50 B. u. ©. Lombarden 196,25 
Petroleum ohne Handel. ie act | 314,09 
Regulirungspreiſe: Weizen 232,00, Roggen d Bun a 
* 10 Ni A 


242,00, 70er Spiritus 48,80, Rüböl —,—. 
Angemeldet: Nichts. 


Landmarkt. 

Weizen 228 —232. Roggen 226 —228. 
Gerſte 160-170. Hafer 165-170. Rübſen 
——. Hen 3,00 3,50. Stroh 32—34. 
Kartoffeln 75—84. Erbſen— —. 


ER, u Ses 
reddit foneir 


Meridiona! 
Bunama⸗Kane 
3 8 
2 65 
Rio Tinto⸗Altien 


Suczkanal⸗Actien 


Sui 1 n 20 00 
— 4 redit Lyon nis. 797,00 ’ 
Berlin, 30, Dezember. Weizen per Dezem⸗ Gus 1 le Pr. ct Elurang. 537,00 540.00 
ber 228,00 — 22525, Mark, per April» Mail Trausatlantiq ue 581,00 | 580,00 
220,00 Mark. B. de Frande 465,00 [4475,00 
Noggen per Dezember 245,25 —246,75| Ville de Paris de 1871. 41300 | 414.00 
Mark, per April⸗Mai 228,75 Mark. Tabaes Otto n N 348.00 
per Dezember 59,40 Mark, per 2¼ Cons. Ang — 395,50 —.— 
April Mai 59,50 Mark. n a ce ern . t 1088 
Spiritus (ots Tier 49,90 Mark, per De rc SR rel BB eee 
zember Jer 50,10 Mari, per April Mal Jer Weg stufen. .. 206,18 20048 
51,00 Mark, per Mai Juni 70er 51,20 Mark. „ Wien. rk. 211.25 211.25 
Hafer per Dezember 163,50 Mark, per Madrid t. [ 489,00 | 441.00 
April⸗Mai 167,50 Mark. 'omptois d stmpte noue . . 522,00 | 526,00 
Petroleum per Dezember 23,00 Mark Robinjou⸗ Aktien. k 82.00 82,50 
London. Wetter: Regen. EEE EEE TE TE TER I De 
Woll⸗ Berichte. 


Antwerpen, 29. Dezember, Vorm. 10 Uyr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 


105,80 | London kurz —.— 


de. 5 20% 99,2, London fan — [Wolle. La Plata⸗Zug, Type 6. per Februar 
Deutſche Reichsanl) 8% 55,20 A dam ku —.— fi 2 e 5 > x 
eum, Manbörtefe 81,6 9510 en de —.— 4,60, per Mai 4,65, per Juli 4,75 Käufer. 
tolteniſche Rente 9, Belgien kurz —.— 
do. 5% Eiſeub.⸗Oblig 55,70 Bredow. Gen ent⸗Fabr. 90,10 
1 en 62,25 | Neue Dampf.⸗Comp. Se 0 P 
Rumän er amort, (Stein) 218 55 . 
Neue. a 97,40 Stett.Cbamotte⸗Fabr. N - 
Derbiſche 5% Rente 84,60 Didier Mir: 219 50 Telegraphiſche Depefchen, 


riegifche 6% Goldrente 72,00 | „Unton”, Fabrik Gem. 
Ruf Zoden-Eredit 4½% 5 Produkte 
y 


Krakau, 30. Dezember. In den weſtgali⸗ 
ziſchen Städten Mislowice und Wisznicz graſſirt 
die Influenza und Lungenentzündung. 

Antwerpen, 30. Dezember. Etwa 40,000 
Einwohner ſind an der Influenza erkrankt, der 
Charakter der Krankheit iſt ein ernſter, täglich 
ſind 70—80 Todesfälle zu verzeichnen. Die 
Krankheit trat ebenſo drohend in Gent auf, wo 


111,00 
» do. von! 1 = 
Mexitan. 6% Goldrente 83,40 Uliima-Eonefe: 
Ditere. Banknoten 172.50 | Disconto-Tommniandit 172,00 
R f. 3 a knot. C aj 200.20 Berliner Handels⸗Geſell. 128,00 
do do. Ultisao 197,75 | Oeſterr. Credit 158.50 
ationl⸗Dyp.⸗Kxed.⸗ Donamite⸗Truft 123,50 
w eſellſchaſt (110) 414% 101,40 Bochumer Gußftahlfabrit 115, 5 
do. 110 40 99 20 Laurahutte 106,50 
do. 100) 4% 96,00 
B. Oyn -A. . 100 4% 
V. - VI Emiſton 
Stett Bulc.⸗Act. LItt. B; 


Ha 


Oarvener 144,00 
Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 56,49 
101 06 Dortm. Uuton St.- Ur. 6% 64,80 
114,40 | Oſprenz. Südbahn —.— 


StettBalc.⸗Ertorität 136,09 Marienburge⸗Mlawka⸗ 


Stett Maſchinenb.⸗Anſt. bann 48 ; A di der S 
Bora, Ager k. Holberg Naldierb aby 11140 allein im Hoſpiz von 100 Peuſionären 16 inuer⸗ 
Stamm- Aft. 1000 M. 16,00 Nord deutscher klod 9776 halb drei Tagen ſtarben. Alle Hoſpitäler find 


e proz. Prioritäten vs 00 | Yomdarbeu 86, 
* 198,00 | Fromsoſen 


Tend enz feſt. 


überfüllt. 

Paris, 30. Dezember. 
auensmann des ruſſiſchen Finanzminiſters 
yſchnegradekt erhielt die Wetfung, wegen einer 

neuen fundirten ruſſiſchen Anleihe zu verhandeln, 
wobei derſelbe ermächtigt worden iſt, auch auf 


Pet rasurg kae 
Der hieſige Ver⸗ 
Dreien, 29. Dezember. (Vorſen⸗Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Offizielle 
Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
Sehr feſt. Loko 6,30 bez. — Baumwolle 
niedriger. 
Wien, 29. Dezember. Getreidemarkt. 


K 


1 . Verſtändigung zwiſchen dem 
- 29. 1 i ruſſiſchen Finanzminiſter und hervorragenden 
JJV 
Juni 6,39 G., 6,42 B. Hafer per Frühlahr rücht, die Rothſchildgruppe verhandle bereits we⸗ 
6,75 G., 6,78 B. gen der Valutaregulirung der Auleihe, wird von 
erdam, 29. Dezember Jada den Zeitungen als verfrüht bezeichnet. 
2 2 gerd orbinard 58,00. 1 Paris, en 55 Kammer wird 
Bancanıın 500 Dezember, Nachmttags. morgen bis zum 5. Janna vertagt werden, 
Amſterdam, 29. Dezember, Nachmittags. nachdem heute das proviſoriſche Budget ange⸗ 
Weizen per März 262, per Mai 7. nommen worden iſt. Der Senat nimmt die 
Roggen per März 243, per M . Budget⸗Berathung am 6. Januar wieder auf. 
uhr gig tere En a. 2 So bald die Kammer die Budget⸗Berathung be> 
(Schlußbericht.) Reffiniztes,- Tyre weiß keko endet und den Zolltarif votirt hat, macht die 
16%, bez. u. B. per Dezember —,— bez., Kammer für einen Monat Ferien. 
16,50 B., per Januar⸗März —,— bez., 16 B., Paris, 30. Dezember. Vergangene Nach⸗ 
ER ri Dezember —,— bez., 16 B. ermordete im Gefänguiß zu Montpellier ein 
> — 29. Dezember. Getreide⸗ Sträfling einen Gefäugnißwärter, zog die Uni⸗ 
markt. Weizen ruhig. — Roggen be⸗ ferm deſſelben an und befreite ſämmiliche Ges 
ne — Hafer unverändert. — Oer ſteſfangene. Einer der Sträflinge, welcher das Ge⸗ 
PINS fängniß nicht verlaſſen wollte, wurde erdroſſelt. 
Paris, 29. Dezember, Nachmittags Roh⸗ j 5 1077 
zuder (Schlußbericht) ruhig, 83%, loko 39,00. Der Mörder und fümmtliche andere Sträflinge 
Geißer Zuter behauptet, Nr. 3 per 10 find eutkommen und bis jetzt noch nicht wieder 
Kilogramm per Dezember 40,60 ½, per Januar eingefangen worden. 
N Jauuar⸗April 41,25, per März⸗ Rom, 30. Dezember. Die Jufluenza for⸗ 
. 5 ; dert in ganz Italien erſchreckend zahlreiche Opfer. 
loko 5 e * 5 41 In Mailand und Turin mußte das Perſonal der 
14,37, ruhig. — Centrifugal Cuba —.—. Krankenpfleger verſtärkt werden. Die Ausländer 
London, 29. Dezember. An der Küste 6 verlaſſen zahlreich die Kurorte. 
W angeboten. — Wetter: Milde, Mailand, 30. e 9 In ganz Ober⸗ 
2 TER italien graſſirt die Jufluenza. In der Stadt iſt 
„ Sbili-Rupier faft keine Familie von der Krankheit verſchout, 
Glasgom, 29. Dezember, Nachm. Rob die Zahl ber Todesfälle überſteigt die Durch⸗ 
ei ſen. A St . Mixed u mbres war ſchnittszahl faſt um das Doppelte; befouders 
rants ca. b. 8 j s bösartig tritt die Krankheit im Thale Brembana 
— N 29. Dejenber, Die Ben a bei Bergamo auf. In Rom bat dieſelbe bisher 
gegen 2685 Tons in derſelben Woche des vo⸗ noch einen milden Charakter 2 : 
rigen Jahres. Madrid, 29. Dezember. Nach dem nun- 
= Sud, 29. Dezember. Getreidemarkt.Imehr fe ſtehenden definitiven Reſultat betrug en 
8 — . ie die Zeichnungen auf die neue Anleihe, einfchlie ß; 
markt. Weizen *, d, Mais 2 d. niedriger, lich der Zeichnungen des Bankiers Syndikat s 
Mehl ruhig. — Wetter: Schön. 302,175,000 Peſetas. a i 
Remyert, 29. Dezember, Vorm. Petro⸗ London, 29. Dezember. Der bisherige bri- 
len m. (Aufaugszourſe.) a „Kur ie tiſche Geſandte in Brüſſel, Lord Vivian, iſt zum 
zember 107,12. 1 eiten ber Oe“ ßritiſchen Botſchafter in Petersburg * wor⸗ 
285 Newgork, 29. Dezember. Wechſel auf London den an Stelle des zum Bolſchafter in Rom er⸗ 
4,81½¼. Petroleum in Newyork 6.45, nannten Sir Morier. N 1 
in Pyiladelphia 6,40, rohes (Marke Parkers) Petersburg 30. Dezember. Eine bieſig e 
5,70. ipe line certif, per Januar — D. me wurde wegen nihiliſtiſcher 
50 6 D. 00 8 9 t Bin; hochgeſtellte Da g 9 | 
ee = 1851 D. 068) 8. 5 Umtriebe verhaftet. Bei der Verhafteten wurde 
Heizen der Dezember 1 O. 05 C. per gelegentlich einer Hausdurchſuchung ein fie kom: 
Januar 1 D. 051 C., per Mai 1 D. 06%, C. promittirender Brief gefunden, der mit Beſchlag 
Jetreidefracht 4,00. Mais per Januar belegt wurde. 
N i Petersburg 30. Dezember. Auf Ver 
= Rio Nr. ER REN f . 
18 Fa 1 — 5 1 ge — anlaffung des Zaren wurde eine Hülfsakti en für 
März ord. Rio Nr. 7 11,62. Weizen (An- den Großgrundbeſitz und den Adel eingeleitet. 
faugs-Roars) Per 2 lone 1 — 3” Eine Spezialkommiſſion unter dem Vorſitz 5 
Newyork, 29. Dezember. eſta Senators Abaſa wurde beauftragt, den geſetz⸗ 
Weizen Sue Bufgele, do. an Mais gebenden Körperſchaften finanzielle Maßregeln 
Newyork, 29. Dezember. 3 if⸗ behufs Beſſerung der Lage der Großgrundb eſitzer 
iſchen in Vorſchlag zu bringen. 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sylveſter⸗Abend werden predigen: 
3 = ee 
rr Paſtor de Bor — um r. 
80 5 * akobi⸗Kirche: 
ung um 5 Uhr. 
er Johannis ⸗Kirche: 
Herr dete Kleſſen um 6 Uhr. 
In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
Herr Paſtor = um 6 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendma hl.) 
Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Herr Prediger Grunewald um 9 Uhr. 
Jahre sſchlußfeier.) 
In der 0 (Johannisſtr. 4): 
Herr Predi zer 5 um 8 Uhr. 
Ju der Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 7 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Meinhof um 7 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
„ (Apfelallee): 
err m er Schulz um 
8 he ber gbr Auſtalten: 
Herr 1 — Guidon um 6½ U 
Nach der Predigt lite und Abendmahl.) 
5 ge EN rche): 
err Paſtor Deicke um 
* (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 7 Uhr. 


Am 1 werden predigen: 
Ju der Schl oßkir che: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 / Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr 8 Gräber um 5 Uhr. 
dert Bett Ki ge - 
err Prediger Dr. Scipio um 10 U 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Paſtor primarius Pauli um 5 Uhr. 
(Nach dem Vor⸗ und Nachmittags⸗Gottesdienſt Collecte 
für die Miniſterial⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe.) 
A In der Alen un 9 Uhr 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 
(Militärgottesdienſt). 
Herr Paſtor Wellmer um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachmittags 3 Uhr Jahresfeſt des Jünglingsvereins 
„gun guten Hirten“ Herr Diviſionspfarrer 


In ir lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vormittags 995 — Predigt und Abendmahl (Beichte 
Uhr) Herr Paſtor Schulz. 
Herr Paſtor Schulz um 755 Uhr. 


eſe mit der Ingend.) 
Taubſtummen⸗An 


Herr Prediger 
Ju 


Katech 
t * 36.); 
Herr Direktor Erdmann um 10 U 
Brüdergemeinde Geliabetzſr. 46): 
Herr 4 Grunewald um 4 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 9½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Ju der Baptiſten⸗ 1 55 Gohannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 4 U 
Im Seemannsheim Tiautnurtt 2, II.) 
Herr Paſtor gi um 10 Uhr 
In der Entas-Rirhe, 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger 1 um 2½ Uhr. 
n Bethanien: 
Herr Paſtor Bun — ge 71175 
benho 15 3 1 ee 
Herr Prediger ea um 9½½ 
Kirche der eee Anſtalten: 
Herr Paſtor 3 um 10 U 
u der Fried Bäche Grabow): 
Herr 1 Mans um un Uhr. ö 1 
ach der 
ver un! tad) be de 9 ddt Beichte und Abend mahl.) 
m Marchandſtift (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt ver ap Abendmahl.) 
Herr Prediger Biermann um 2 
üllchow Gacher de 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


Offene Stellen. 
Männliche, 
gut und bauersd erhält jeder 


Stellu ug Fleſtenſuchende Hang nıms 


ſonft. Jorbere jeber bie Like dr offenen Stellen, 
Ee le ef.nd. 


Einige Schriftſetzer 
u. ein Maſchinenmeiſter 
finden danernde Stellung bei 


M. Lenzner, Stettin. 


„ 


ver in ſüngerer Schreiber find. — Stelle 


E73 Frauenſtr. 28, 2 Tr 
Stifenr-Sehrling 


kann eintreten bei 
1 gehrlin 9 * verlangt orort für die Wäderei 


W. Plath, Moltkeſtr. 10. 
Gustav Reeke, Albrechtſtr. 2 
Suche für meine feln ⸗Büäcker 
einen Lehrling. 
II. Michaelis. Kloſterhof 17. 
er Ein Hansknecht wird ſofort verlange 
Ellſabethſtraße 18. 
Ein Sehrling für meine Brot⸗ u. Kuchen⸗Bäckerei 
win un Berlangt, Eliſabethſtraße 18. 
in Lehrlin ann 
J. . Lerch, Se, l. Oben. 4 3—4. 


Weibliche. 


6ñß TEE EEE TE 
Handnähterin auf Holen verlangt Baumſtr. 26, v. II. 


Hoſennähterinnen u. ein Bügler 


werden verlangt Baumſtr. Nr. 21, 3 Tr. v. 


„ Handnähterinnen — auf Holen verlangt 
gr. Domſtraße 18, 2. Aufg. 8 Tr. 


auf Hofen ine u. a. dem H 


Nühterinnen aufe 


w. verl. Roſengarten 41/44, III r. 


e ee im Haufe auf Hoſen u. Nähterin 1 
dem Hauſe verl. Louiſenſtr 12, v. 3 Tr. 


Geübte Schürzenarbeiterinnen 


finden dauernd lohnende Beſchäf tigung 
Conn & Seliger, Beukferftr. 10/12, 


er Nähteriunen auf Bortweſten verlangt 
A. Zedler, ftloſterſtraße 4, IV. 


Handnähterinnen auf Fnabenanzüge, b. 7—12, ber l 


N oſengarten 31, Vorderh. 1 Tr. 
3 


Vermietbzungen. 


Wohnungen. 


re r na. 
Artillerieſtr. 3 eine Wohn. Stub., Kamm 
u. Zubeh ſofort ode“ zum 1. Januar zu Bere. a 


Junkerſtr. 6— —— 


Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. ſogl. oder ſpäter 
zu vermiethen. Näheres grüne Schanze 10, 1 Tr. I 


Bogislapſtraße 37 fſt Er 5 nung von 2 St. 


Küche u. Zubeh., Pr. 22 Mk., t „ 
vermiethen. Daselbſt auch Dlewiſe und ab Pftrbeſal. ” 


— <a 
PPP 


Löwestrasse 8 


iſt zum 1. Januar eine Wohnung von 3 großen Zim⸗ 


Roſengarten 31 


Ser Kammer, Küche ſofort zu vermiethen. 


q wird eine kleine Wohnung von 

Loniſenſtt. Stube, Kammer u. Küche, miethsfrei 

Krautmarkt 1, 1 Tr., iſt e. Woh. v. 3 Zim zu verm. 
Eine kleine Wohnung zu vermiethen bei 

Kruse, Nemitzerſtr. 6 

H. Wohn. v. St., K. u. K. z. v. Näh. Roſengarten 53, 2 T. 


Eee freundl. Wohnung, Stube, Kammer, an zum 
Januar Tu „vermiethen. Fubrftraße | 8, 


Friedrichſtraße 9, 
1 Treppe. 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Cabinet, Waſſer⸗Cloſet und Zu⸗ 
behör zum 1. April zu vermiethen. 


2 Treppen. 


. 


Eine herrſchaftliche Wohnung von 4 
Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſet und Zu: | & 


behör zum 1. April zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Im Hinterhauſe, 3 Treppen links 
eine geräumige Wohnung von Stube, 
Kammer, Küche zu vermiethen. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


platz 3, 2 Tr. 

Eine herrſchaftliche freundlicheWohnung 

von 3 Stuben, Cabinet, Waſſer-Cloſet 

und Zubehör zum 1. April zu ver- 
miethen. Näheres 1 Treppe. 


2 Stuben u. 2 2.46 I. Januar zu verm. 
ollweberſtr. 63, 4 Tr. 
Wohnüngen von 2 Stuben und Küche ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen Bollwerk 37, 3 Tr. 


| 
be 
| 


Stuben. 


' 


Ein hung. Mann findet Schlafſt. Philippſtr. 7, 1 Tr 

2 L. L. f. g. Schlafſt. Schulſtr. 2, v. im Keller. 

Wilhelmſtr. 22, 1 Tr. I., freundl. möbl. Zimmer 
mit Penſion. Daſelbſt auch guter 3 0 
Leere Hinterft. z. 1. Artiferieftr. 3, V. 31, Tr. r. 


1 1. Mann f. D. fr. Schlafft. % Wilbelmſtr 8, H. p. 


Eine helle freundliche Schlafſtelle iſt zu vermiethen ] 


Mönchenſtr. 29-30, 4 Tr. Eing. Roßma kt. 
= jung. Mann f. Schlafſt. Roſengarten 8, H. 2 Tr. l. 
Eine leere Stube mit Cloſet u. ſep. Eing. z. 1. Jan 
zu vermiethen Wilhelmſtr. 22, V. 4 Trepp. rechts. 


1 


+ 


Er 


Lokale etc. 


wer Pelzerſtr. 10 ein Keller als Lagerraum zu verm 


Rofengarten 55 iſt em Mandelskeller zum 
bruar zu vermiethen. 
Zu erfragen 1 Treppe. 


Verkäufe. 
e ee 


l ste 5 
karten. 


$: atulationsfarfen 
Witzkarten, 
Bogenwünſche 


N. 
empfiehlt in reichſter Auswahl 


N. Crassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


2 
Betten, Vettfedern und Daunen, 
Betten 44 15,00, 20,00, 25,00, 80,00, ao 
bis 75,00 nur in neuer guter Füllung, Gute 
Landfederngrößter Auswahl zu ſehr 2 
Preiſenb. Max Rorehardt, Beutlerſtr. 18/18. 


Drant- und Silberkränze, 


Brautſchleier u. Beduinen, 
bekannt größte: Auswahl zu Originalpreiſen. 


120 Stück garnirte Hüte 


werden jetzt 33 ¼ % billiger ausverkauft. 
Corſets, großes krict oll bedeutend billiger. 


Strickwolle 


in friiher Waare, ohne Fehler, garantirt 
reine Wolle in deutſch und engl., jetzt Pfd. 
1,75 an. Echte Vigogne ge — — jetzt nur 
3,00 das Pfd. Nock u. Caſtor⸗ 
wolle gänzlich — 


H. Mühlenthal, 


eifſchlägerſtr. 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüb. 


— 


Zarte Haut! 


Um der Geſichtshaut und Handen 
ein blendend weißes Ausſehen 
von unvergleichlicher Zartheit 

u. Friſche zu verleihen, benutze 
man nur die berühmte echte 


„Puttendörfer'sche“ 


Schwefelſeife, & m. 50 Pf. 
Nur dieſe iſt vom Doctor 
Alberti als 1. 11 echte geg. 
rauhe Haut, Pickeln, Som⸗ 
merſproſſen ꝛc empfohlen. 
Mau hüte ſich vor Fälſchungen 
und 3 in allen Drogue⸗ 


= au die echte „Putten 
örfe — 7 1 Selfe von 8 
ttendörfor, 


Hof ftteferant, Berlin. 
In Stettin echt bei Adolf Hube, 
Breiteſtraße 51, Theodor Pee, Breiteſtr. 61, 
Lehmann Sehreiber, Kohlmarkt, 
Marx Schütze, Drogenhandlung. 


mern nebſt allem Zubehör zu verm. Näh. part. links. 


von Stube, Kammer und a 
Woh nung Küche zu vermiethen. Zu 
A König⸗Albertſtraße 9, 2 Treppen rechts. 


und habe davon 


in größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung 
Beſonders erwähne meine neuen 
Phatebraß tealbums in Plüſch, Kugel⸗ u 


Beſchlägen ꝛc., 
raſchend großer Auswahl. 


1,50 Mk 
graphie⸗Album mit Muſik von 12 Mk. an. 
Stettin, den 10. Dezember 1891. 


Echtes Wiesbadener Kochbrunnen-Ouelszlz 


Theodor Pee, Breiteſtraße 60 und Grabow, Langeſtraße 


empfiehlt 


Photographie⸗Albums. 
Von heute ab verkaufe aus meinen beiden Geſchäften bereits die 


ſümmtlichen Neuheiten des kommenden Jahres 
Muſter im Schaufenſter 


u. Moire⸗Plüſch, als beſonders elegant und preiswerth. 
otographiealbums in Schaf⸗ und Kalbleder in ganz neuen modernen Ausſtattungen, 
hell und dunkel und mit den verſchiedenſten Innentheilen, in wirklich über⸗ 


Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ꝛc. 
pPhotographie⸗Albums auf Ständern, ganz neu, ſchönſter Zimmerſchmuck. 

N Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik aufmerkſam mache, bemerke, daß 
ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe noch weſentlich billiger ſtellen konnte und verkaufe 
meine Photograp iealbums in großem Quartformat bereits von 1 M. an, in Plüſch von 
. an, in Ganzleder von 2 Mk. 50 Pf. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. Große Photos 


R. Grassmann. 
Kohlmarkt 10 Kirchplatz 4. 


ich ergebenſt einlade. 


Hrientaliſche Gardinen 
und Portieren. 


den Shawml von Mi, 8,50 an, 
empfehlen 


J. F. Meier & Co. 


Breiteſtraße 36—37. 


2 2 


e 


ö 6,00, 7,00 
55 u 2 Ellen breit, 


2 


RW 


2 Dammaſt⸗ Handtücher, / E. 


2 2 


S S 
* 


85 £ dp. 
6 Neue . 


mit Beſatz 


00000880 


H. Götz & Co., 
Watffenfabrikanten 
Berlin, Seydelstr. 20. 


r — Ia im 
J — — 2 sch Schro 23.50 
agdcarabiner tu.K 
E „ Deschims, Gewehrform, won 250 
2 . — hre (zu Gesch — 
75 — — 8 u. 25. u) 1 
chsflinten, Sch 
2 Jeb. n Revolver eto. t F 
2 „ Nachnahme oder V. ung. 
3 Illust. Preisbücher gratis u. franco. 7 


Von meiner Loitzer Glashül! 


8 ich hier beſtändig ein reichhaltiges L. r 
Wein, Bier: u. Seltersflaſche 


letztere belde Sorten auch mit Patentv rſchluß, 105 


offerire davon billinft. 


Joh. Fr. Escheicht, 


Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiek 
„Roediger Margarine ijt die beite!!!“ 


Dr. C. Scheibler’s 


— —ͤ—ͤ — 


) Mundwasser 


—— —— . — 
nach Vorschrift des Geh, Sanitätsraths 
Prof Dr. Burow, allein bereitet von W. Neu- 
dor ff & Co., Königsberg i. Pr., hat sich 
scit 38 Jahren nach dem übereinstimmende 
Urtheil vieler ärztlicher Autoritäten als bestes 
Mund- u. Zahnreinigungsmittel be- 
währt. Dasselbe erhält die weisse Farbe der Zähne. 
ohne den Email anzugreifen und entfernt sofort 
jedeu üblen Geruch aus dem Munde. 
Preis '/, Flasche 44 1,00, ½ Flasche % 0.50. 
Zur Warnung vor oft geradezu 
sehädliehv irkenden Nachahmungen 


bemerken wir, dass jede Flasche des eehten 


Dr. C. Seheiblers Mundwasserg mit 
unserer Firma nnd obiger Sehutz- 
marke versehen ist, 
W. Neudorff & Co., Königsberg i. Pr. 
Anstalt für Künstl. Badesurrogate. 
Gegründet 1854. Gegründet 1854. 
Niederlagen bei: Ad. Hube: Heyl & 
Meske Lehmann & Sehreiber: Max 
Schütze; Theod. Pe£e; Apoth. H. Hiller : 
F. W. Meyer. 


Diebesſichere 


Caſſetten, 


fein lackirt, auch mit Vorrichtung aan Are und Los⸗ 
Jun allen Größen vorräthig bei 


. Schwartz, 
Bau- u. Kunſtſchloſſerei, 
ar. Domſtraße Nr. 23. 


ſchließen. 


Ib. Ja S8 


14 Reifſchlägerſtraße 14, empfiehlt: 
Hemdentuche / breit, in guter Waare 
Dowlas, % breit, kräftig, zu Leibwäſche geeignet Meter 37 Pf. 
> Demdentuche, ſchwere Qualitäten, in halben Stücken a 3,00, 


Bezügenbreite, Meter 75 Pf. 
BR Dowias und Leinewand, Lakenbreite, Meter 90 Pf. 
(1 Laken 1 M. 80 Pf.) 


Damenhemden, ſauber genäht, v. ſchwerem Hemdentuch M. 28 Pf 


Nuſter in Drell und Inlet (Bettbreite) 5 
in beſten Fabrikaten äußerſt bee 
3 8 


mani, 


252 
* 
+ 


.. Meter 30 Pf. 


+ 


* 
K * 


und 7,50. 


breit, 2 E. lang, DE. 5 Mk. 


1 M. 50 Pf. 


dbb 


Stel 


dN 


für das Jahr 1892 


mit außerordentlich reichem 1 
humoriſtiſchem Inhalt & 
30 Pfennige. 


Vorräthig bei 
R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3/4. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 


„Roediger Margarine ift die beite!!!” 


I. H. Mahnke, Uhrmacher, 
2 Grabow, Lindenftr. 38, 


empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ſein Lager alle 
Arten Uhren nebſt neueſten Nickelketten in allen nur 
denkbaren Muſtern zu äußerſt billigen Preiſen. 

NB. Reparaturen an Uhren und Goldſachen werden 
billig und gut ausgeführt. 


Alle Sorten Gläſer a Stück 40 Pf. 
e 


Deutschen Sehweizerkäse 


a Pfund 40 18 so Pfg., 
ür Wiederverkäufer billiger. mpfichlt 


Alb. Fr. Fischer, 


Breitestrasse 6, 
Die weltbekannte u 


Beit edernfabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 Mark) 
garantirt De vorzüglich füllende 

Be das Pfund 55 Pfg., 
. das Pfund Mk. 1,20, 
h. weiße Halbdaunen, das Pfund er 4 75, 
reine Ganzdaunen, das Pfund Mk. 2 
Von dieſen Daunen genügen 3 
größten Oberbett. 
— wird nicht berechnet. 
im 
0 B 0 
= 4 


von AL, und Se 
Aſchgeberſtraße 7. 


tlioneſe 


(Schönheitswaſſer) zur Verſchönerung der Haut, 
Entfernung von Sommerſproſſen, gelbem Teint, 
Miteſſer x. die Flaſche A 2.— 


Enthaarungsmittel =E 


zur Entfernung von Arm⸗ und Geſichtshaaren 
(Bartfpuren bei Damen) in wenigen 3 
ohne Nachtheil für die Haut à Fl. Mk. az 


Eau d' Athenes 
(Haarwuchs ⸗Eſſenz), das beſte Mittel zur zur 


Reinigung des Kopfes von Schinnen, Beſeitigung 
des Aus allens der Haare und zur Stärkung 


und 1 des Haarwuchſes / Fl. % 3.—, 


1.50. 


Haarfarbe 


zun e aht Färben ergrauter und rother Kopf⸗ und 
Barthaare in allen Nüancen, garantirt unſchädlich, 
/ Flaſche 2.50, ½ Flaſche , 1.25. 

Kopien von Dankſchreiben find im Depot ein⸗ 
zuſehen. Für die Wirkung und Unſchädlichkeit 
der Artikel garantirt die Fabrik Rothe & 
Cie., Berlin 80., Oranienſtraße 207. 


Für Stettin alleinige Nieder- 


lage in d. Apotheke zum Greif 
Lindenſtraße 30. 


7 Fl. Ad 


ee 


„Roediger Margarine iſt die beſte 115 


Erfurter 


reiner Malz affee 


iſt der beſte und billigſte Erſatz für Bohnen⸗Kaffee. 
Zu haben in den meiſten einſchläg. Geſchäften. Man 
verlange ausdrücklich Erfurter Malz-Kaffee. 
Vertreter: CO. Mohrmann, Pölitzerſtr. 25. 


Emil Salge, 
obere Breiteſtr. 69, empfiehlt: 
Ungarwein & Fl. von 1,00 an, 
franz. Re vein & Fl. v. 1,00 an, 


ſchleſ. Ro bein a Fl. 65 . 
Moſelwein Fl. von 60 „ an, 
Apfelwein ß Fl. 55 H. Natur 40, , 
fac. Mus tLünela Fl. von 55, Han, 
fac. Run krrac, Cognac d Fl. 65.0 
Getreide mmel Ltr. mit Fl. 90%, 


Kurfürſt Magenwaſſer Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Lagenwein Ltr. 1,30, 

Punſch⸗( tract m. Fl. von 1,30 an, 
Glühwe ! Extract m. Fl. v. 1,30 an, 
echt Ni t uberger Korn Otr. 90 , 
a iſer Korn Ltr. 1. 00 an, 


1 Löschmanpen 
in stooflen neuen 
Bildern empfiehlt 
d. GTassmann. 
Kohlmarkt 10. 


vr 
Tack 


Aootheter — 5 g 


Magenfalz 


beſt exiſtirendes Mittel zur U der Ver⸗ 


dauung, 


erprobt und bewährt bei Magendruck, 


Ueberſchuß an Magenſäure, Apetitloſigkeit etc 


außerordentlich wirkſam bei Hämorr oiden Haut⸗ 
ausſchlägen, Blutverderbniß und deren Folgen. 


A Schachteln a 1 4 50 O echt nur in der Adler 


| 


| 


Brand un | 


potheke, Gr. Laſtadie 56. 
ianinos, Kreuze,, v. 380 MK. an. 
Hs Ohne Anzahl. a 15 Mk. monatl. 
Kostenfreie, 4wöch, Probesend. 
Fabrik Stern, Berlin Neanderstr, 16. 
„Roedizer Margarine iſt die 1 
| 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 


meinen 

N IIlustrirten 
Pracht. Catales 
gratis und franco senden. 


Prinzip: Beste Waare 12 
Preise, Neuheiten: Piano- 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc. 


. Behrend, 


5 Fabrik- und 


D 
Berlin Friedrichstr. 160. 


Der echte und bekannte 


= \penkräuter-Drusihess 


yon Botaniker Schiesser, ein billiges, aber an⸗ 
erkannt wirkſames Hausmittel bei Huſten, Heiſer ⸗ 
1 Verſchleimung geſtörter Verdauung ꝛc. 2C., 

Packeten 40 Pf. zu haben in der Adler-Apothete, 
90 tadie, Stettin. 


Schweizer⸗Käſe (Weſtpr. 
a Pfund 60 und 70 „ empfiehlt 
Adolf Leuschner, 


5 Gr. Wollweberſtr. 20/1. 
Wie derverkäufern billiger 


23 gold. u. silb. Medalll. u. Dipl. 


Spielwerke 


4-200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex- 


pression, Mandoline, Trommel. Glochen, Him 
melsstimmen, Castagnetten, Harſenspiel ete. 
Spieldosen 


2—16 Stücke spielend; ferner Necessaires, 
Cigarrenständer, Sckweizerhäuschen, Photo- 
graphie albums, Schreibzeuge, Han \dschuhkasten, 
Briefbeschwerer, Blumen vasen, Cigarren-Etuis, 
Tabaksdosen, Arbeitstische, Flaschen, Hier- 
gläser, Stühle et. Alles mit Musik. 
Stets das Neueste und vorzüg- 
liehste, besonders geeignet zu 
Weihnaechisgesehenken, empfiehlt 


J. H. Heller, Bern (Schweiz). 


Nur direkter Bezug garantirt für Aecht- 
heit; illustrirte Preislisten sende franko. 


 UEERBERB = Sriikel, 
| Paris. Spezialitäten für 


Herren u, Damen, 
„erjenbet zollfrei und discret: 


Gustav Graf, Leipzig, Brühl. 7 
Lusführl. illuſtr. Preisliſte gegen 20 Pf. in ver⸗ 
ſchloſſenem Couvert ohne Firma. — 


Zum 


Ausverkauf 


Schutz gegen Erkältung | 


lat ein wasserdichter Stiefel, welchen man durch den Gebrauch der achtzehn Mal preisgekrönten 5 


Schwedischen 
Jagd-Stiefel-Schmiere 


erhält. Mein Fabrikat ist für das Schuhwerk das beste Conservirungsmittel, es macht das Leder 
weich, geschmeidig und wasserdicht und gewährt den grossen Vorzug, dass der 
mit dieser Schmiere getränkte Stiefel gleich darauf mit guter Wichse reinen vollen 
Glanz wieder erhält, 2 
Nachfolgend erlaube ich mir aus der grossen Anzahl einiger in letzter Zeit empfangene 
Gutachten zur Kenntniss zu bringen: 5 
Bochus bei Neisse, d. 12, Novbr. 1891. 
Seit längeren Jahren beziehe ich von Ihnen 
sogenannte Schwed. Jagdstiefelschmiere und 
bezeuge Ihnen hierdurch, dass ich mich durch 
längeren Gebrauch der genannten Schmiere 
von deren Voerzügliehkeit und 
guten Wirkung binlänglich überzeugt 
habe und dieselbe nnch feder Riehtung 
bin nur empfehlen kann. 


N 
N. 


Elberfeld, d. 4. November 1891. Ei 
Wir beseheinigen Ihnen gern, dass Ihre 
Schwed, Jagdstiefelschmiere set Jahren in 
unserer Verkaufsstelle geführt wird und all- 
gemein Beifall findet. 
Der Vorstand 
des Consum- und Spar-Vereins der 
Bergisch-Märk. Eisenbahn-Beamten 
zu Elberfeld. 
Ziermann, Ludwig, Bartseherer, \ 
Generalmajor z. D. | Vorsitzender. Sehrifsführer. 
Mein Fabrikat stelle ich in Blechbüchsen à 10 Pfg., 25 Pfg., 
50 Pfg., 90 Pfg., Mk. 1,50 zum Verkauf. 
W. 12 ei 
* zenste 
WV. Bosenstein. 
Fahriek und Comptoir Oberwiek No. 37. 
Verkaufsstellen sind bei Herren: 
Erieh Riehter, Breitestr. 65. ©. Schroeter, Bellevuestr. 5. 
Ferd. Keiler, Breitestr. 18. Seefeldt, Königsthor-Passage. 
Emil Salge, Breitestr. 69, J. Sabatzki & Co., Schuhstr. 18. 
A. Rosenstein, Frauenstr. 51. Theodor Hanff, Rosengarten 2. 
Eriedrich Richter, gr. Wollweber- F. Henkel, Elisabethst, 38. 
y strasse 37—38. H. Milaege, Passauerstr. 5. 
M. Solms & Co., gr. Wollweberstr. Otto Siede, Junkerstr. 1—3. 
Gust. Diesterhaupt, Rosengarten 11. . E. Ludwig, Wallstr. 17—18. 
Paul Freytag, Friedrichstr. 6. Collmar Dettloff, gr. Lastadie 11. 
„Maron, Fischerstr. 19. Carl Flemming, gr. Lastadie 40. 
Fritz Bartz, Holzstr. 15. C. Jahns, Oberwiek 65. 
Müller, Holzstr. 20—22. A. Herzfeldt, grüne Schanze 15. 
Aug. Grohn, Kirchenstr. 3. Aug. Spiegel, Grabow, Blumenstr. 46. 
Paul Barseh, gr. Lastadie 35—86. Jul. Fiebing, Lindenstr. 49. 
L. Hiarnisch, Schiffbaulastadie 3. Julius Sieg, Giessereistr. 30. 
Oskar Kroening, Oberwick 12. 
Oskar Eilert, Bellevuestr. 10. 


Stoffen, ſauber 8 Stück 0,50, 0,75 


und 1,00 Mar 
W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


liugo Peschlow, 
4, Breiteſir. 4, 


früher Breiteſtraße 65, 
empfiehlt ſein großes Lager 
aller Arten von Uhren 
und Uhrketten zu unge⸗ 
wöhnlich billigen Preiſen. 


Beamten und Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren Geld⸗ 
beträgen Ratenzahlungen. 


Beſten engl. Peiz⸗Coke für Zentralfeuerung, 
Kochmaſchinen und Heizungen jeder Art, Prima 
SchottiſcheMaſchinenkohlen, PrimaoOberſchleſiſche 
Steinkohlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen, 


riquettes, Marie Anthracitkohle, Schmelz⸗Coke, 
Schmiedekohle, Steam smallenipfiehlt in größeren 
Partien und zum Hausbedarf 
& arow. 


* A. HK 
Spiegel und Posterwaaren Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. Lager Parnitz⸗ 


E ' 7 
— * in allen Holzarten und Preislagen, r großartige Auswahl in einfacher nud brücke und Oderhof, Bauſtr. Nr. 11. 
2 eleganter Ausführung. n Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
. I Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 


! Max Laabs, Züllchow. 


' Beſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtöver, Gr. 
* Wollweberſtr 31, im Komtoir entgegen. f 
7 e bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 

2 zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 

| Ganze Zimmer-EZinriehtungen nach Zeiehnung. 2 2 

be Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. zZ 8 

14 G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraßſe 20, 1 Treppe. 2 ae 

r N * 8 2 

% 2 a 

1 8 3 Waäſcherollen 

1 | in beſter Ausführung unter Garantie. a 
ur Danen- Schneiderei e 

. = empfehle ich: Grosse Betten 12 M. 

5 Perl-‚Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Rockfutter in s nereinigten heuen federn. vi 

„ Seidene, wollene und | allen Farben, . — 

DB Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel. Leinen), g f 

. Rock- u. Taillen-Garnituren, Rosshaarstoff, Rock- und Echt Kulmb, Hönchshof, dunkel, 20 FI. 46 8 

Besatz-Sammete und | Steifgaze, an bene 

* Sammethand, | Vorwerk's Pat.-Rockstoss, echt Nüraherger Breih,v-Tuchen2) - > 8 

1 Atlasse und Atlasband in Hartung's „ Rockschweif, f böhım. Bräu, Rostock Bier, 8 > > 9 

. allen farben, Vorwerk’s „ Rocklinte, dunkles Kxporibier, Moabit, 83 5 3 

12 Posament-, Steinnuss-, Me- Schwelssblätter, Taillen- Berliner Lömenbrät, Moabit 3 

5 tall- u. Perlmutter-Knöpfe, | stäbe, Mechniauges. Münchner Gebräu, Dergachlom, 30 - > 8 

932 ae — Bee ner e Ohlerich, 0 * 5 

22 - - f x rer J oppel-Malzbier, | 3 

28 \ 15 echt Grützerbier, ganz altes, 898 

I nlerkragen, Trieot-Taillen, Plalds, Corse s. J e 8: .: 

* — ver frei Haus, Flaschen ohne Pfand, - 

5 1 n Gebinden zu Festlichkeiten billigst. 

3 Handschuhe, Strümpfe (seliwarz, echtfarbig). 1 Oscar Brandt, - 
1 Mauerstrasse 9. — Telephon No, 598. 
5 Besonders billig: zurückgesetzte Perlmutter- Strſckmaſchinen 
= Änöpfe und Sontache-barnituren. neueſter bewährteſter Konſtruktion offerire zu billigſten 
* 1 —— 8 gründlichen und ſachgemäßen 
3 * L 6 R t nierri gratis. 

F. N N 9 Ä Beſtes Erwerbsmittel 

* 4% © me 0 D 6 N für alleinſtehende Damen 

x 1 „ leichte Abzahlungen. 
= Rossmarkitstrasse 18. Arnold Blaesing, Stettin, 


Filiale: Züllchow, Chaus scestı. 52. 


ae „ — D E 


* 90 
Tivoli- Brauerei rümhof. 
Fernſprech⸗Anſchluf Nr. 572. 
30 /10⸗Flaſchen Bairiſch Tafelbier für Mk. 3,00, 
30 ¼10-Flaſchen Doppel⸗Malzbier für Mk. 3,00, 
Flaſchen ohne Pfand, liefere frei ins Haus. 
Einzelne Flaſchen für 10 Pfg. find in den durch Plakate kenntlich en Verkaufs- 


ſtellen zu haben. 
Beſtellungen erbittet Otto Fleischer. 


Breiteſtraße 20. 


Gut hohlgeſchlißene Raſirmeſſer 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſ'c in 
großer Auswahl, Zuſchneideſcheeren in jeder Gr’ e un! 
von beſtem Stahl zu billigſten Preiſen in der Schleiferti 
von Franz Welſf, 
Roſengarten 77 Ecke Wollweberſtr. 


Unübertroffen 


beſtes ärztlich empfohlenes 
Linderungsmittel bei 


Keuchhuſten, 


Heiſerkeit und Katarrh. 
Nur ächt in verſchloſſenen, mit meiner 
Etiquette und Schutzmarke verſehenen 
Flaſchen & 50 und 100 Pf., 
vorräthig bei Herrn W. Wagner, 
Laſtadie, Stettin. 
Loſe verkaufter Saft ift nicht vou mir 
und übernehme ich für deſſen Reinheit 
und Güte keine Garantie. 


| J. H. Merkel, Leipzig. 
er TE . 
Fahnen u. Banner Sina ee 


‚in anerkannt vorzüglichſter Ausführung, Schärpeu, 

Vereinsabzeichen, Schleifen, Nelmenbänder Fr 2 

| aus la Marine⸗Schiffs⸗ 
Si ahnen ll, aggen Flaggentuch. Wappen⸗ 
childer, Inſchriften, Transparente, ſowie ſämmtl. 
ecorationsgegenſtände für Feſtlichkeiten. 

| Fahnen-Manufaetur 


Franz Rein ck, Hannover. 
Preis oerzeichniſſe und Skizzen koſtenfrei. ug 


‚Nüfttane. Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf 
R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39 


Unsere nach Vorschrift der bekannten Brosehü: : 


„Zur Lösung 
der Hautbekleidungstrage“ 


hergestellten 


leinenen Unterkleider und Leibw ische 


(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe etc.) 
können wegen ihrer elgenartlgen Construetion als Doppeleyx«‘:m zu jeder 


Jahreszeit, folglich 
auch im Winter 


mit grösstem Vortheil für die Gesuudheit getragen werden. 
Naeh Plätzen ohne Niederlage liefer» wir dire ri. 
Brosehüre, Preisliste und Proben gratis und 


Patent-Flachs-Wirkerei Könl, 
Schönherr & Cie., Köln a. Rh. 


St. Agatha Fro. 6 & 12. 


F. Eske, Bredow, Carl- und Adolistr.-Ecke. gene Hausbrand⸗Nußkohlen, beſte Senftenberger | g 


1 


befindet ſich bei f 


Sad 
& 


a Gesangbücher 


19 5 Be zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bollmnagen in Halbleder zu 2,50 4 Forst in Halbleder zu 2,50 „A 
desgl in Ganzleder zu 3,00 „A desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 4 
desgl in Goldſchnitt zu 3 4, desgl in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder 
desgl in . ee veraol⸗ band zu 3,50 A, 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 4, desgl. eleganteſte zu A—R A 
desgl 5 „ Lederbande zu dest —— Fe 5 . bis zu 15 4 
4 und 4,50 au = 
desgl. in Chagrin zu 5 , 6 Mu T A, SM itär ef ghnche 
desgl eleganteſte Luxusbände in Saffian und ilitärge angbücher 
Te * neuen Auf agen zu 8 A in Calico und Leberhänden 
is zu 15 4, in reicher Auswal 
desal in Sammet mit reichen Beschlägen in Spruchdücher in reicher Auswahl 


den neueſten Muſtern bis zu 15 „ Bibeln in großer Auswahl 
n Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, bochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kan 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt 


Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz A. 


Spezial⸗Niederlage 
cChokoladen und Zuckerwaaren a 


zus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Heyl & Meske, 46. Breiteſtr. 46. 


' karantirt reiner Kornbranntwein. 


Hierdurch erlaube ich wir mitzutheilen, daß ich die Beneral⸗Niederlage 
der hier durch ihren ſogenannten „Richtenberger Korn“ ſeit 50 Jahren rühmlichſt bekannten 
Getreidebrennerei des Herrn Carl Sass in Stralsund für deren feine 
Spezialitäten üb rnommen habe. Ich offerire: 


Wallensteiner (ganz alter gepflegter Korn) 
Liter 1,60 ohne Glas, 
Tafel-Aquavit (hochrektiſtzirt fufelftei) 
Liter 1,25 ohne Glas. 


„Wiederverkäufern Rabatt.“ 
Ich bitte alle Liebhaber und Kenner höflichſt, ſich durch einen Verſuch zu überzeugen, 
daß dieſe hochfeinen gepflegten Brannteweine an Wohlgeſehmack und Billig- 


keit alle beſſeren Nordhäuſer, Gilka und die meiſten Cognac⸗ 
ſorten weit übertreffen. 


F. W. Asendorpf, 


großſe Wollweberſtraße AO. a 


Wiesbadener Kochbrunnen 


Oueilsalz, 


reines Naturproduet, seit Jahren bewährtes, tausendfach er- 
|probtes und Arztlien allgemein empfohlenes Mittel gegen 
wi die Erkrankung der Respirationsorgane, gegen Darm- 
Hund Magenleiden, Verdauungsstörumgen u. =. w. Der 
Inhalt einen Glases Koehbrunnen-Quell-Salzes entsprieht 
dem Salzgehalt und dem zufolge der Wirk zus von 


etwa 35-40 Schachteln Pastillen. 


Nur echt (natürlich), wenn in Gläsern wie nebenstehende 
verkleinerte Abbildung. 


Preis per Glas 2 Mark. 


am 


Pace 
2 


— 


* 


r 


Malvorlagen 
in Heften und in einzelnen Blättern. 
— 


* 


Malkasten 


für Aquarell⸗, Oel⸗, Porzellan-, Paſtell⸗, Spritz⸗Malerei. 
Staffeleien, Blendrahme, Reisszeuge, 


Wandteller aus Blech⸗ und Papiermachs für Oel- und Aquarel-Wtalerei 
Gravirte Thonwaaren 


in diverſen Muſtern 


Mal- und Zeichenutenſilfen, Tuſchkaſten. 
Neuheiten in elegauten und einfachen Luruspapieren. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26. 


Feinste 


Düssellorier Punseh-ESSeIZEN 


Ber preisgekrönt mit den erſten Preiſen 


run FI. Nienhaus Nachll, Dusseldak 


Käuflich überall in den erſten Gerhäften der Branche. 


0. E. Lemeke, Stettin 


Carbolineum „Avenarius 'i 


G. A. Liskow Nashf., Stettin. 


— = 


—— 


